
Das Kleine Theater kann 
vieles. Der nostalgi-
sche, leicht morbide 

Charme vergangener Epo-
chen ist perfekt und sicherlich 
ein Grund, warum es ein so 
gefragter Star im Hintergrund 
ist. Ob als Kulisse für Bully Her-

bigs Kinofilm „Ballon“, für ver-
schiedene Tatorte oder für die 
Polizeiruf 110-Episode „Der 
Ort, von dem die Wolken kom-
men“ – die Ästhetik des Hau-
ses zieht Filmschaffende an. 
„Die ganze Anfangsszenerie 
von ‚Ballon‘ hat hier im Thea-

ter stattgefunden“, erzählt In-
tendant Matthias Riedel-Rüp-
pel. „Es ist ein unterschätztes 
Juwel, das hängt auch mit dem 
Standort zusammen. Haar ist 
in und um München herum 
oft noch gleichbedeutend mit 
Psychiatrie.“

Mehr als Bühne
Wer die heutige Bühne für 
Künstler auf dem historischen 
Gelände der Heil- und Pflege-
anstalt besucht, kann das Pa-
radoxon spüren, von dem das 
Gebäude lebt: Dort, wo in un-
mittelbarer Nähe während der 

Tag der Offenen Tür im Kleinen Theater Haar

Vorhang auf für die geheime Welt 
hinter den Kulissen
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Die Gesichter hinter Biene Maja, Spinne Thekla und Co. Redmanns Münchner Märchenbühne entführt nicht nur kleine Kinder in die Welt der Märchen.



Nazi-Diktatur unvorstellbare 
Verbrechen passierten, pulsiert 
heute helles, empathisches 
und inklusives Kulturleben. 
Jeder, der die weitläufige Park-
landschaft mit ihren markanten 
Jugendstilgebäuden erlebt, 
kann entdecken, um welches 
Kleinod es sich handelt. „Wenn 
ich es hin und wieder im Fern-
sehen sehe, bin ich auf dieses 
gar nicht ganz so kleine Thea-
ter ziemlich stolz. Es ist wichtig 
zu schauen, um was für einen 
Ort es sich handelt“, betont 
Riedel-Rüppel.

Einblick in verborgene 
Räume
Kaum etwas bietet sich dafür 
besser an als ein Tag der Of-
fenen Tür, der Interessierten 
einen Blick hinter die Kulissen 
erlaubt. „Wir haben das letz-
tes Jahr erstmalig gemacht 
und es kam großartig an und 
es scheint dieses Jahr wieder 
zu funktionieren“, stellt der 
Intendant kurz vor der zwei-
ten Führung fest. Wer die Tour 
durch das Theater mitmacht, 
entdeckt unter anderem einen 
kleinen, historischen, evange-
lisch geweihten Betsaal im ers-
ten Stock. „Er ist ein beson-
derer ‚Hingucker‘ und Raum“, 
erklärt Riedel-Rüppel zwischen 
den hölzernen Kirchenbänken 
und einigen gemalten Kunst-
werken, die auf den Bänken 
stehen, bevor er ankündigt: 
„Wir gehen auf die Bühne und 
schauen uns an, warum es sich 
um ein echtes Theater han-
delt.“ Viele, so seine Erfah-
rung, wollen die Unterschie-
de zur Bühne des Bürgersaals 

wissen. „Ganz besonders geht 
es um einen ersten Blick hinter 
unsere Eigenproduktion. Wir 
präsentieren die Zauberflöte, 
die Premiere am 16. Oktober 
hat.“
Genau in diesem Moment 
dringen die hellen Töne einer 
Arie aus dem Saal im Erdge-
schoss nach oben.

Opern-Genuss im 
Kleinformat
„Es ist musikalisch betrachtet 
eine Reduktion“, erklärt And-
reas Heinzmann. Der musika-
lische Leiter des Projekts gibt 
gemeinsam mit den Ensemb-
le-Mitgliedern erste akustische 
Appetithäppchen der Zau-
berflöte zum Besten – direkt 
im Anschluss an eine leiden-
schaftliche Einführung durch 
den bekannten Regisseur Mar-
cus Everding, dem Sohn von 
August Everding. „Wir haben 
sie für elf Instrumente passend 
gemacht. Unser Sängerensem-
ble ist richtig gut und die In-
szenierung sehr spannend. 
Sie ist perfekt auf die kleine 
Bühne zugeschnitten“, erklärt 
Heinzmann.

Kammermusik statt 
Mega-Event
Im Gegensatz zu riesigen 
Opernhäusern mit tiefen Or-
chestergräben, die unwei-
gerlich eine Distanz zwischen 
Künstlern und Publikum schaf-
fen, ist eine Spielstätte wie 
das Kleine Theater Haar durch 
Nähe geprägt: „Genau das 
habe ich schon als Kind er-
lebt, wenn ich irgendwo im 
Rang saß und durchs Opern-

glas geschaut habe. Trotzdem 
habe ich es geliebt. Aber bei 
Projekten wie diesen sind sich 
Künstler und Publikum ganz 
nah.“ In den kleineren Dimen-
sionen des Saals können die 
Künstler Einzelne im Publikum 
selbst in der zehnten Reihe 
noch wahrnehmen. „Sie kön-
nen sehen, ob er lächelt, die 
Stirn runzelt oder die Augen 
verdreht“, beschreibt Heinz-
mann das besondere Erleben 
der Sänger.

Süße Unterstützung für 
Kulturfreunde
Zur gleichen Zeit darf jeder-
mann das Rad bei den Glücks-
feen Martin Schrüfer und 
Rebekka Scherer im Gardero-
benbereich drehen, während 
es köstlich nach Waffeln duf-
tet. Ines Heukäufer, Corne-
lia Fäth und Natascha Fuß ba-
cken für die Gäste. „Erstmalig 
hatten wir die Kleine Oper hier 
im Rahmen der 950-Jahr-Fei-
er im Garten des Theaters und 
das war großartig. Eher scherz-
haft sagten wir damals, dass 

sie wiederkommen müssen“, 
erinnert sich Ines Heukäufer, 
Vorsitzende des Freundeskrei-
ses Kleines Theater Haar. Der 
Dienst am Waffeleisen ist für 
den Freundeskreis Ehrensache: 
„Mit unserer Präsenz wollen 
wir zeigen, dass wir das The-
ater tatkräftig unterstützen, 
wie im Café oder auch im Hin-
tergrund helfen“, so Heukäu-
fer. Als bekennender Opern-
fan denkt sie gerne an ihre 
ersten Berührungspunkte mit 
dem Musiktheater: „Ich liebe 
die Zauberflöte, ich habe sie 
als Grundschülerin das erste 
Mal gesehen. Meine Lehrerin 
hat uns dahingeführt und Fahr-
ten nach Köln in die Oper or-
ganisiert.“ Aus ihrer Sicht bie-
tet die fokussierte, dadurch 
intime Fassung beste Voraus-
setzungen für Einsteiger in das 
Genre: „Das wäre eines unse-
rer Ziele, sozusagen die Oper 
barrierefrei zu machen und 
ein Publikum zu erreichen, das 
vielleicht noch nicht so viel mit 
Oper anfangen kann. Aber klar 
wäre es genauso schön, wenn 

Mit Leidenschaft erklärt Marcus 
Everding seine Aufgabe 
Menschen für die Oper zu 
begeistern.

Intendant Matthias Riedel-Rüppel führt die Theatergäste zu unbekannten 
Orten im Theater. Einer davon ist der Betsaal.  
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Münchener Straße 27 a · 85540 Haar 
Tel. 089 46 95 90

wir auch einen Teil des Opern-
publikums anziehen könn-
ten, die sich einfach mal auf 
eine andere Variante einlassen 
wollen.“

Scharfer Nachwuchs-Check 
vom Parkett
Wie gut diese Nähe funktio-
niert, zeigt sich bei den jüngs-
ten Gästen. Die achtjährige 
Elena staunt nicht schlecht, 
als sie nur wenige Meter ent-
fernt den Beginn einer Arie 
hört: „Die Sängerin hat ohne 
Mikrofon gesungen und trotz-
dem so laut!“ Ihr zehnjähriger 
Bruder Manuel ist sich zwar 
noch nicht ganz sicher, ob er 
mehr von der Musik hören 
möchte, dafür dürfte es für 
ihn aber gerne mehr von Ever-
dings abenteuerlichen Ge-
schichten sein: „Ich fand toll 
zu hören, wie dann drei Frau-
en kommen, die mit Schwer-
tern eine Schlange in drei Stü-
cke schneiden.“ Die beiden 
Geschwister beobachten das 
Geschehen vor der Bühne 
messerscharf. „Die Maske am 
Hals ging unten zu Ende und 
man hat den Hauptübergang 
gesehen. Die Frau am Kla-
vier war stark geschminkt“, 
stellt Elena fest, und Manu-
el nickt zustimmend. Ein Kri-

terium, das für die kindge-
rechte und bunte Inszenierung 
der Biene Maja von Redmanns 
Münchner Märchenbühne so 
nicht gilt. Zur Freude von Groß 
und Klein dürfen die Darstel-
ler der Theatertruppe an die-
sem Tag einen Ausschnitt in 
ganzer Farbenpracht spielen 
und singen. „Endlich läuft rich-
tig gute Musik!“, lobt die Dritt-
klässlerin begeistert. Elena 
freut sich schon jetzt auf deren 
nächsten Märchenklassiker 
Aschenputtel.

Großes Theater auf kurzen 
Wegen
„In den letzten Jahren haben 
wir uns ein bisschen durch 
unser vielseitiges Programm 
ausgezeichnet“, sagt Riedel-
Rüppel. Allerdings sei der 
Start vor allem in die neue 
Spielzeit im Herbst immer 
ein wenig beschwerlich. Das 
liegt vor allem an den äuße-
ren Umständen: „Wir merken 
hier den späten Schulstart und 
kurz darauf beginnt das Okto-
berfest. Unsere Zuschauenden 
kommen häufig aus München. 
Im Vergleich dazu könnte das 
Haarer Publikum noch ein 
wenig aufholen.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Das neue Programm der vhs Haar 

Wissenszeit statt Winterblues

Sie wissen einfach, wie es 
geht – das Glücklichsein. 
Einsilbig, naturverbun-

den, kaffeesüchtig und beina-
he so viele Saunen wie Autos: 
Finnen lieben ihr Land, seine 
Natur, die Kultur und die Le-
bensqualität. Werte wie Soli-
darität und Fairness sind tief 
verankert. Inklusion in einer 
barrierefreien Umwelt gilt als 
selbstverständlich, und vor 
allem die breitgefächerte, kos-
tenlose Bildung für jeden bis 
ins hohe Alter gilt als Schlüs-
sel für soziale Gleichheit.  Die 
Teilhabe aller am gesellschaft-
lichen Leben sorgt für ein kol-
lektives Glücksgefühl und 
damit seit Jahren für den Spit-
zenplatz im World Happiness 
Report. Entsprechend erfreuen 
sich finnische Volkshochschu-
len großzügiger staatlicher Zu-
wendungen. In der Regel müs-
sen die Teilnehmer dort mehr 
für eine frisch gezapfte Halbe 
im Wirtshaus berappen als für 
einen Kurs. Wer will, kann dort 
entspannt essenzielle Fertig-
keiten wie Stricken im Dun-
keln, das Schnitzen eines 
Saunalöffels oder das Überle-
ben in der Arktis inklusive Iglu-
bau erlernen. 

Im Galopp zum neuen 
Sprachkurs
Für das persönliche Stimmungs-
High muss aber niemand den 
weiten Weg nach Lappland auf 
sich nehmen. Auch wenn der 
Bau einer arktischen Behau-
sung im oberbayerischen Alltag 
eher selten gefragt ist – es ist 
der Grundgedanke, der die Ein-
richtungen aus Europas hohem 
Norden eng mit den rund 900 
Volkshochschulen in Deutsch-
land verbindet. Auch hierzulan-
de sind sie Anlaufstellen für le-
benslanges Lernen und sichern 
soziale Teilhabe. Ob Sprachen, 
Kultur, Sport, moderne Kommu-
nikation oder gesellschaftliche 
Debatte: Das neue Programm 
der Haarer vhs will unter dem 
Titel „Wissenszeit statt Winter-
blues“ mit einem breiten An-
gebot zeigen, dass Bildung für 
alle vor allem eins soll: Spaß 
machen. 

Von Agility mit dem Stecken-
pferd über Algorithmen bis 
zur Aqua-Fitness
Getreu dem Motto „Das Glück 
der Erde liegt auf dem Rü-
cken der Pferde“ setzt die vhs 
auch im Winter erneut auf die 
Trendsportart Hobby Horsing. 

Wer die Herausforderung in Sa-
chen Hirnakrobatik sucht, kann 
sich an Japanisch mit seinem 
umfangreichen Zeichensys-
tem wagen oder sich zu einem 
zwanglosen Plausch im neuen 
Sprachcafé treffen, um die gera-
de erworbenen Deutschkennt-
nisse zu vertiefen. Die dunklere 
Jahreszeit bietet sich außerdem 
an, um den richtigen Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz wie 
ChatGPT zu erlernen oder im 

Hallenbad abzutauchen. Ein li-
zenzierter Schwimmtrainer zeigt 
dort den feinen Unterschied 
zwischen wildem Überwas-
serhalten und einer eleganten 
Kraul- und Rückenschwimm-
technik. In einem Kurs für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren dürfen die 
Teilnehmer zudem Stars ihrer ei-
genen Manege sein: Zwei er-
fahrene Zirkuskünstler üben mit 
dem Nachwuchs Jonglage, Ak-
robatik und Zaubertricks. Auch 
ernste Themen finden ihren 

Platz: Als Reaktion auf gesell-
schaftliche Debatten und Ereig-
nisse wie den islamistischen Ter-
roranschlag während des CSD 
in Berlin verweist vhs-Geschäfts-
führerin Lourdes María Ros de 
Andrés auf einen besonderen 
Kulturabend. Der Liedermacher 
Ricardo Volkert widmet sich 
unter dem Titel „Die Würde des 
Schmerzes“ dem Werk von Le-
onard Cohen und Federico Gar-
cía Lorca.

Für Lerchen und Eulen
Durch intensives Networking 
mit anderen Institutionen kann 
die vhs ihr Kursangebot wei-
ter ausbauen. So können sich 
Interessierte für Fachvorträge 
des kbo über Multiple Sklero-
se, Demenz oder Schlaganfall 
anmelden oder sich durch das 
Kompetenzzentrum Barrierefrei-
es Wohnen führen lassen. Das 
FrauenForum bietet einen infor-
mativen Abend mit Tipps zum 
Thema „Burnout – wenn Kopf 

Wissenszeit statt 
Winterblues: Bestens 
gelaunt freuen sich 
vhs Geschäftsführerin 
Lourdes María Ros 
de Andrés, Charlotte 
Meinardus-Stelzer, Laura 
Salamano, Anna Conte, 
Andreas Tontsch, die 
erste Vorsitzende der 
vhs Haar, Gabriele Müller 
und Sotiria Germanli 
auf die Teilnehmer des 
kommenden Semesters.

»Die Kurse sind schon ganz gut belegt, aber 
es gibt in vielen Bereichen noch Plätze, wir 

freuen uns auf jeden Interessierten.«
Andrea Stadlmair, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit vhs Haar.
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IHRE IMMOBILIE IST ZU
WERTVOLL FÜR EXPERIMENTE.
 Ihre Renate Bedurke 

Selbstständige Handelsvertreterin 
Immobilienexpertin (LBS)
LBS Geschäftsstelle 
München-Bogenhausen
Denninger Straße 15, 81679 München

Tel.: 089 457262-80
renate.bedurke@lbs-sued.de

Maklertätigkeit erfolgt 
in Vertretung der

Ihre Wurst kaufen Sie ja auch nicht beim Bäcker.
Warum also Ihre Immobilie ohne Profi verkaufen?
Ich begleite Eigentümer erfolgreich durch jeden Schritt des 
Immobilienverkaufs und setze Ihre Immobilie dabei perfekt in 
Szene, sodass die richtigen Käufer erreicht werden.

3 Gründe, warum Eigentümer mit mir verkaufen:
• Langjährige Erfahrung & Marktkenntnis
• Maßgeschneiderte Strategie für Ihre Immobilie
• Konsequente Verhandlung für den bestmöglichen Preis

Rufen Sie mich an – ein unverbindliches 
Gespräch lohnt sich.

und Körper streiken“. Dazu gibt 
es Online-Sprachkurse für Früh-
aufsteher sowie Abendkurse, 
die sich mit politischen Themen 
auseinandersetzen, wie etwa 
„Antisemitismus – (k)ein Prob-
lem der Vergangenheit“. Auch 
die Reihe „vhs im Dialog“ setzt 
sich fort: Bürgermeister Andreas 
Bukowski und verschiedene Ex-
perten diskutieren mit Lourdes 
María Ros de Andrés über die 
Umsetzung der Kreislaufwirt-
schaft am Beispiel der „Circular 
City Haar“. Weiter geht es auch 
für die etablierte Sonntagsmati-
nee im Haarer Kino, die mit Fil-
men wie „Die Unbeugsamen 2 
– Guten Morgen, ihr Schönen“ 
oder „Ach, diese Lücke, diese 
entsetzliche Lücke“ lockt.

Beste Medizin gegen graue 
Tage
Das neue Programm für das 
Herbst-/Wintersemester steht seit 
erstem August online. Wer aller-
dings gerne in einer Printausga-
be schmökert und sich inspirieren 
lassen möchte, kann das ab sofort 
tun. „Die Anmeldungen laufen ja 
bereits und sie laufen gut“, erklärt 
Andrea Stadlmair, zuständig für 
die Öffentlichkeits- und Pressear-
beit: „Die Kurse sind schon ganz 
gut belegt, aber es gibt in vielen 
Bereichen noch Plätze, wir freu-
en uns auf jeden Interessierten. 
Offiziell geht es am 28. Septem-
ber los, die Integrationskurse al-
lerdings beginnen bereits knapp 
zwei Wochen vorher.“  

Alle Infos: www.vhs-haar.de

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Die Stadtwerke Haar 
GmbH und der TSV 
Haar e. V. setzen ihre 

langjährige Zusammenarbeit 
fort: Mit der Verlängerung 
des Sponsoringvertrags um 
weitere zwei Jahre bekräfti-
gen beide Partner ihr gemein-
sames Engagement für den 
Sport und das gesellschaftli-
che Leben in Haar.

Der TSV Haar zählt mit seinem 
vielfältigen Sportangebot zu den 
wichtigsten Anlaufstellen für Be-
wegung, Gesundheit und Ge-
meinschaft in der Stadt. Von den 
zahlreichen Angeboten für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene profitieren jedes Jahr viele 
Bürgerinnen und Bürger. Mög-

lich wird dieses breite Spektrum 
auch durch die Unterstützung re-
gionaler Partner wie der Stadt-
werke Haar.

„Mit dem TSV unterstützen wir 
nicht nur wichtige Sportangebo-
te für die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Haar, sondern auch 
einen unverzichtbaren Treffpunkt 
für Jung und Alt“, betont Rai-
ner Mendel, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Haar. „Als Energie-
versorger stehen wir nicht nur für 
die zuverlässige Versorgung mit 
Strom, Gas, Wärme und Wasser, 
sondern übernehmen auch Ver-
antwortung für die Lebensquali-
tät vor Ort. Deshalb fördern wir 
gerne das Engagement und die 
wertvolle Vereinsarbeit des TSV.“

Auch der TSV Haar freut sich 
über die Fortsetzung der Part-
nerschaft, die Planungssicher-
heit schafft und dazu beiträgt, 
das umfangreiche Sportange-
bot langfristig zu erhalten und 
weiterzuentwickeln.

Besiegelt wurde die Vertragsver-
längerung mit der Unterzeich-
nung des Sponsoringvertrags 
durch Rainer Mendel, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Haar, und 
Ewald Lindmeier, Vorsitzender 
des TSV Haar. Ein gemeinsamer 
Fototermin in der Tennishalle am 
Höglweg unterstrich die enge 
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit beider Partner.  

Für Sie berichtete: HSE

Stadtwerke Haar und TSV Haar verlängern 
erfolgreiche Partnerschaft

Rainer Mendel (Geschäftsführer Stadtwerke Haar), Lena Spanio (Trainerin beim TSV), Ewald Lindmeier (Vorsitzender 
des TSV) – Ort: Tennishalle des TSV Haar am Höglweg
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Ein Besen als Staffelstab: 
Mit einer ebenso humor-
vollen wie symbolischen 

Übergabe verabschiedete sich 
Brigitte Schmidt am vergange-
nen Samstag von „Gitti’s Wald-
wirtschaft“ – Grüß Gott „Zum 
Waldwichtl“. 
Mehr als 140 Gäste waren ge-
kommen, um mit ihr zu feiern 

und gleichzeitig den neuen 
Pächter Ronny Viviers willkom-
men zu heißen.
Der festlich geschmückte Bier-
garten bot dafür den pas-
senden Rahmen. Nach dem 
Sektempfang erwarteten die 
Gäste ein Festmenü, Live-Mu-
sik und zum Abschluss ein Feu-
erwerk. Unter den Besuchern 

waren auch Annett Meinhart, 
Geschäftsführerin der Turner-
schaft Jahn, und Stadtrat Alois 
Rath.
Persönlich wurde es, als Bri-
gitte Schmidt auf die vergan-
genen Jahre zurückblickte. 
Sie dankte ihren Stammgäs-
ten für ihre Treue und ihrem 
Team für den Einsatz – gerade 

auch während der schwierigen 
Corona-Zeit.

Dann folgte die Übergabe: Mit 
einem Besen und den besten 
Wünschen schickte sie Ronny 
Viviers in seine neue Aufga-
be. Der bedankte sich für die 
offene Aufnahme und die Un-
terstützung seines Teams. Eine 
gravierte Holzscheibe und ein 
Gästebuch gab es als Willkom-
mensgeschenke dazu.
So wurde aus Gittis Abschied 
gleichzeitig ein gelungener Ein-
stand für den neuen Pächter. 

Für Sie berichtete: HSE

Mit einem Besen in ein neues Kapitel 

Brigitte Schmidt verabschiedet sich von „Gitti’s Wald-
wirtschaft“ – Ronny Viviers übernimmt als neuer Pächter

Hinten: Roland Viviers (3. v.l.), Alois 
Rath (4. v.l.); Vorne: Brigitte Schmidt 
(3. v.l.) und Annett Meinhart (4. v.l.), 
sowie einige geladene Gäste.

Täglich 
geöffnet von 

1100 - 2300 Uhr

zum Waldwichtl  |  Jahnstr. 2  |  85540 Haar  |  089 437 480 40  |  info@zum-waldwichtl.de

Firmenevents
Jahreszeit Events

Wiesn / Weihnachtsfeier / Silvesterfeier
Eisstockbahn

Ihre Feier im Lokal oder Stüberl
Wechselnde Schmankerlkarte

Mi�agstisch
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Lachende Kinderaugen, eif-
rige zupackende Hände –  
wenn das Kind glücklich 

ist, sind die Eltern entspannt: 
So muss Sommer! Seit vie-
len Jahren bietet der Jugend-
treff DINO Kids eine sichere 
Bank in Sachen Sommerfrei-
zeitgestaltung im Ort direkt 
zum Start in die Ferien. 2026 
sogar mit einer kleinen Neu-
erung: „In diesem Jahr fand 
das traditionelle Hüttenbauen 
mit den Kindern erstmals am 
neuen Standort, dem ehema-
ligen Baseballfeld, statt“, be-
richtet Daniel Haag, pädago-
gischer Mitarbeiter im DINO. 
Während der fünf Tage vertei-
len sich Anfang August rund 
170 Kinder auf die 20 von der 
Stadt ausgeliehenen Hütten, 
die für die Werkzeugausga-
be oder den Getränkeverkauf 
bestimmt sind. Das sind we-
niger als in den Jahren zuvor: 
„Sonst hatten wir rund 27 Hüt-
ten, aber die Größe des Plat-
zes limitiert uns“, erklärt Haag. 
„Wenn man unbedingt wollte, 
bekäme man noch eine oder 
zwei Hütten mehr hin, aber ei-
gentlich ist das Ende der Fah-
nenstange erreicht.“

Der Endgegner heißt Hitze
Weniger Platz heißt keinesfalls 
weniger Spaß. Einmal mehr 
trifft das DINO-Team mit dem 

Motto für 2026 mittenrein oder 
auch haargenau: In der „Wat-
Haar World“ soll sich alles um 
das Thema Unterwasserwelten 
drehen. Bevor aber die Kinder 
und Teenager sich ins gedach-
te nasse Abenteuer stürzen 
konnten, musste das Team im 
Vorfeld für die Voraussetzun-
gen sorgen, denn der Extrem-
sommer sorgte für eine echte 
„Challenge“, so Haag: „Der 
Boden war durch die langan-
haltende Hitze ultratrocken. 
Bevor wir die Hütten aufbauen 
konnten, mussten wir erst alles 
vorwässern, bevor wir irgend-
welche Eckpfosten einhauen 
konnten.“

Trockenübung mit Tiefgang - 
Es läuft trotzdem
Wasser, generell ein kost-
bares Gut, avanciert in die-
sem Jahr zum Luxusgut, auf 
das die teilnehmenden Kinder 
in manchen Bereichen sogar 
verzichten mussten: „Es war 
sehr schade, dass die Freiwil-
lige Feuerwehr nicht kommen 
konnte“, erzählt die pädago-
gische Teamleiterin des DINO, 
Tanja Probst. „Wir hatten sonst 
immer diese Kooperation, dass 
sie in der Woche an einem Tag 
vorbeikommen und für die Kin-
der Wasserspiele anbieten. Sie 
mussten in diesem Jahr leider 
absagen.“ Wegen der Trocken-

heit hatte der Landkreis zum 
sparsamen Umgang mit Was-
ser aufgerufen. „Wir haben das 
ganz gut gelöst, indem wir ein 
Planschbecken aufgestellt und 
eine kleine Außendusche zur 
Abkühlung installiert haben“, 
meint Probst.

Die Helden hinter Hammer 
und Co
„Insgesamt haben wir es die-
ses Mal ganz cool hinbekom-
men“, findet Haag. „Unser El-
ternfest fand mitten im Dorf, 
also wirklich zwischen den Hüt-
ten statt, genau wie der Bier-
garten mit dem Open Grill. 
Das Lagerfeuer was so geplant, 
dass richtiges ‚Dorf-Feeling‘ 
aufkam.“ Den großen Erfolg 
habe das DINO-Team vor allem 
seinen ehrenamtlichen Helfern 
zu verdanken, die sich aus vie-
len ehemaligen DINO-Jugend-
lichen und ehemaligen Teilneh-
mern rekrutiert. „Die Helfer 
und Helferinnen sind zwischen 
14 und 30 Jahre alt und haben 
richtig krass geliefert. Es ist 
eine Truppe, die mittlerwei-
le super zusammengewach-
sen ist“, betonen Probst und 
Haag begeistert. „Wir haben 
es geschafft, den Kern der letz-
ten Jahre zu halten, und punk-
tuell Verstärkung bekommen. 
Die Zusammenarbeit macht 
großen Spaß. Für mich war es 

ein Highlight zu sehen, wie ei-
genständig unser Helfer-Team 
mit den Kids interagiert hat“, 
lobt Haag. Probst ergänzt: 
„Die kamen mit so viel Kreati-
vität und so viel Motivation im 
Gepäck, das war für uns eine 
super Erleichterung.“

Kurs aufs nächste Abenteuer
Beide Pädagogen haben be-
reits 2027 im Blick. Wegen 
des kleineren Platzangebots 
muss das Team am Konzept 
feilen. „Die Anzahl der Kin-
der pro Hütte steigt“, verdeut-
licht Probst. „Künftig müssen 
wir genau schauen, wie wir die 
Kids altersgerecht gut unter-
bringen. Wir hatten viel Eltern-
arbeit zu leisten mit vielen Dis-
kussionen und pädagogischen 
Gesprächen, wie wir das hinbe-
kommen, dass ein Sechsjähri-
ger mit einem Dreizehnjährigen 
gut in der Gruppe zusammen-
arbeiten kann.“ Schon jetzt 
will Probst die Eltern für die 
dann größeren Gruppen sen-
sibilisieren. So haben Eltern 
und Kinder die Möglichkeit, 
sich vorab im Freundes- oder 
Geschwisterkreis abzustim-
men – denn eines ist seit Lan-
gem klar: Aufs Hüttenbauen 
2027 freuen sich bereits viele 
Wiederholungstäter. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl. 

DINO goes WatHAAR World  
Großer Ferienspaß beim traditionellen Hüttenbauen

Das Hüttenbau-Team des DINO: Voller Erfolg für die WatHaar-World!
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Deutlich schneller als vor-
gesehen ist ein erstes 
Etappenziel des ambiti-

onierten Großprojekts am EMG 
geschafft: Noch vor Beginn der 
großen Ferien ist der erste Bau-
abschnitt nach der Schulerwei-
terung und umfassender Sa-
nierung bezugsfertig. „Der 
Baustart war im September 
2024 und sollte bis September 
2026 dauern. Diesen Zeitplan 
hat das Bau- und Handwerker-
team klar unterboten“, stellt 
Studiendirektor Andreas Dau-
scher bei einer Begehung der 
Westseite des Gebäudekom-
plexes kurz vor den Sommer-
ferien im vergangenen Juli fest. 
„Ein Gewinn auch für die Leh-
rerschaft, die durch den vorge-
zogenen Umzug ihren Urlaub 
nicht verkürzen muss.“ 

In die Höhe gewachsen 
Die umfassenden Maßnahmen 

beinhalten neben der abge-
schlossenen Generalsanierung 
mit versetzten Wänden und 
dem Austausch sämtlicher Lei-
tungen in den unteren Räum-
lichkeiten die Aufstockung um 
ein drittes Obergeschoss. Fi-
nanziell handelt es sich um ein 
Gemeinschaftsprojekt. Wäh-
rend sich für die Generalsanie-
rung Haars Zweckverband die 
Kosten mit dem Landkreis teilt, 
muss der Landkreis die Investi-
tionen für die Aufstockung al-
lein tragen. Die allerdings sol-
len sich für die Schülerschaft 
auszahlen. Im neu gestalteten 
Gebäudetrakt sorgen die kluge 
Umstrukturierung und Neuauf-
teilung unter anderem für acht 
hochmoderne Klassenzimmer 
und verschiedene Fachräume 
für beispielsweise naturwissen-
schaftliche Fächer. Ein integ-
rierter Raumpuffer bietet weite-
re flexible Möglichkeiten. „Ein 

Zimmer mehr schadet schließ-
lich nie, so können wir auf zu-
künftig schwankende Schü-
lerzahlen perfekt reagieren“, 
erklärt Dauscher.

Die Schule der Zukunft: 
Lerninseln nach modernem 
Vorbild
Eine neue Ära des Lernens läu-
ten zwei konzeptionelle Neu-
erungen ein. Nach dem Vor-
bild des Freiflächenkonzepts 
im Gymnasium Trudering ist 
am EMG nun nicht mehr jeder 
Quadratmeter starr als klassi-
sches Klassenzimmer definiert. 
Vor allem im neuen dritten 
Stock können Lehrer stattdes-
sen ihre Klassen auf sogenann-
te „Lerninseln“ aufteilen, die 
sich jeweils vier Klassen teilen. 
Dabei handelt es sich um offe-
ne und flexibel nutzbare Frei-
flächen im Flurbereich, um un-
kompliziert eigenständige 

Gruppenarbeit zu ermöglichen. 
Durch große Glasfenster kön-
nen die Lehrkräfte auch weiter-
hin ihre Schüler beaufsichtigen 
und gegebenenfalls einschrei-
ten. Im Gegensatz zum Be-
standsbau aus den 1970er-
Jahren, der häufig an bauliche 
Grenzen stößt, kann das Kon-
zept hier eine Brücke zwischen 
Selbstständigkeit und Sicher-
heit schlagen. Für eine Erleich-
terung im Alltag der Lehrer hat 
Michael Koopman gesorgt, der 
unter anderem auch mit schul-
technischen Fragen betraut 
ist und das Schaltpult an den 
Lehrertischen entwickelt hat. 
„Hier hat er das, was sonst an 
vielen Orten liegt, zentral auf 
nur 15 Zentimetern gebün-
delt. Das hilft insbesondere 
Lehrkräften, die vielleicht nicht 
ganz so technikaffin sind“, lobt 
Dauscher.

Schulerweiterung: 
Mehr Platz für Schüler
Die Rückkehr zum neunjähri-
gen Gymnasium macht einen 
Ausbau des EMG notwendig. 
„Zwar bleibt die Schüleranzahl 
in den Eingangsklassen recht 
stabil mit fünf oder seltener 
sechs Parallelklassen, dennoch 
wächst die Zahl der Schüler von 
1.100 auf über 1.200 an. Das 
liegt an den etwa 140 Schülern, 

Erster Bauabschnitt im Turbogang 
Bau- und Sanierungsmaßnahmen am Ernst-Mach-Gymnasium (EMG)

Der Baustart war im September 2024 und sollte bis September 2026 dauern. Diesen Zeitplan hat das Bau- und Handwerkerteam klar unterboten.
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NEU

die ja nun erst im 13. Schuljahr 
ihr Abitur machen“, verdeut-
licht Dauscher die Dringlich-
keit. Gleichzeitig gehe es nicht 
nur um die wachsende Schüler-
zahl, so Dauscher: „Die heuti-
gen Lehrpläne verlangen ande-
re Raumkonzepte, besonders 
im MINT-Bereich. Es entstehen 
drei neue, modern ausgestat-
tete Fachräume, zweimal für 
Natur und Technik sowie einmal 
für Chemie. Die Baumaßnahme 
sichert die Zukunftsfähigkeit 
unseres Schulstandorts.“

Statt Kreidestaub High-Speed
Darüber hinaus fordere die fort-
schreitende Digitalisierung An-
passungen, betont Dauscher. 
„Für einen modernen, app-
basierten Unterricht im Klas-
senzimmer bedarf es einer 
hochmodernen digitalen Infra-
struktur, die ein leistungsstarkes 
WLAN und verlässliche Back-
up-Systeme beinhaltet.“ Nur 

mit diesen Voraussetzungen 
können Programme flüssig lau-
fen oder die reibungslose Teil-
nahme am Pilotprojekt „Digi-
tale Schule der Zukunft“ des 
bayerischen Kultusministeriums 
möglich sein. „Das neue Netz 
bildet das Fundament für die-
sen digitalen Wandel“, unter-
streicht Dauscher. „Wir haben 

im Bestandsbau einen Haufen 
Leitungen nagelneu machen 
müssen, genauso wie Abdich-
tungen, mussten bei der Statik 
nachspritzen, den Aufzug ver-
längern und Notausgänge er-
neuern. Das hat auch mit den 
heutigen Brandschutzanforde-
rungen zu tun.“

Bisher alles im Griff
Voraussichtlich beläuft sich das 
Gesamtbudget für den G9-Aus-
bau und die Digitalisierung auf 
rund 55 Millionen Euro. Bisher 
sind über die Hälfte der Mittel 
ausgegeben oder fest beauftragt 
– die große Abrechnung folgt in 
zwei Jahren. Allerdings zeigt sich 
ein positiver Trend bei den Aus-
schreibungen: Nach Corona hat 
sich die Situation auf dem Bau-
markt spürbar entspannt, aktuell 
liegen die Vergaben sogar unter 
den ursprünglich veranschlagten 
Kosten. Da der Bau im Zeitplan 
liegt, bedeutet das im Vergleich 
zu anderen Großprojekten ein 
Riesenglück. „Einen maßgebli-
chen Anteil daran hat Bürger-
meister Bukowski, der das Pro-
jekt mit enormem persönlichem 
Zeitaufwand in allen Sitzungen 
eng begleitet und vorantreibt“, 
hebt Dauscher hervor.  

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

v.r.n.l.  Schulleiter OStD Matthias Flurl und StD Andreas Dauscher, Mitarbeiter 
der Schulleitung freuen sich über den gelungenen Um- und Erweiterungsbau 
des EMG.
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*Infos und Teilnahmebedingungen unter www.drivercenter.de/winter2026

40 €
JETZT BIS ZU

SPAREN*

Beim Kauf von vier Pirelli Winter- oder

Ganzjahresreifen ab 17 Zoll erhalten

Sie im Aktionszeitraum vom

13. September bis 18. Dezember 2026

bei Reifen Widholzer einen Sofort-

rabatt von bis zu 40 Euro.

SICHER DURCH
DEN WINTER.
JETZT AUF
PIRELLI
WECHSELN!



TERMINE | VERANSTALTUNGEN

17.09. – 13.10.
Das Besondere im Alltäglichen: 
Ausstellung von Helmut Buchwitz
Galerie im Rathaus | zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses

17.09. – Donnerstag
Seniorenfrühstück
10.30 Uhr | Setzerhof – Kirchenstraße 3
Weitere Termine: 01.10. | 15.10.

19.09. – 20.09.
Stadt-Land-Spielt!
Sa 12-22 Uhr + So 12-20 Uhr | 
Setzerhof – Kirchenstraße 3

19.09. – Samstag
Herbstbasar für Baby- und 
Kindersachen
8-12 Uhr | Bürgerhaus

20.09. – Sonntag
Sonntagsmatinée im Haarer Kino
11 Uhr | Haarer Kino 
Weitere Termine: 18.10.

21.09. – Montag
Erste-Hilfe-Kurs
19-22 Uhr | Familienzentrum Haar

22.09. – Dienstag
Seniorencafé am Nachmittag
14.30-16.30 Uhr | Nachbarschaftshilfe 
Weitere Termine: 20.10.

Bauausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus

24.09. – Donnerstag
Jugendversammlung
18.30 Uhr | Bürgerhaus

Literaturkreis
19-20.30 Uhr | Poststadel

26.09. – Samstag
Neophyten-Aktion
10-13 Uhr | Nördliche Kiesgrube / 
Johann-Karg-Straße

Haar liest
16 Uhr | Jesuskirche, Waldluststr. 36

27.09. – Sonntag
Kamishibai Bilderbuchtheater
15.30-16.15 Uhr | Familienzentrum 
Haar, Gruppenraum | 2 – 6 Jahre

29.09. – Dienstag
Stadtratsitzung
19 Uhr | Rathaus

02. – 03.10.
Fortuna Festival Haar 2026
Fr. ab 19 Uhr, Sa. ab 11.30 Uhr | 
Ernst-Mach-Gymnasium

05.10. – Montag
Integrationsberatung im Rathaus
14-16 Uhr | Rathaus 
Weitere Termine: 19.10.

06.10. – Dienstag
Trennung und/oder Scheidung?
ab 17 Uhr | Familienzentrum OG

09.10. – Freitag
Bilderzyklus „Lebensweg“
14-15 Uhr | neben dem KTH

10.10. – Samstag
Secondhand Basar für Damenmode
9-13 Uhr | Pfarrsaal St. Konrad

Ladies Night – Shopping and Party
19-22.30 Uhr | Bürgerhaus

12.10. – Montag
Neues Heizungsgesetz, neue 
Förderregeln – online Veranstaltung
19 Uhr | Anmeldung unter:  
www.ea-ebe-m.de/montagsimpulse

13.10. – Dienstag
Bauausschusssitzung
19 Uhr | Rathaus

15.10. – Donnerstag
Entspann dich mal, Mama!
18.30-21 Uhr | Familienzentrum

Vhs im Dialog: Circular City Haar
19-21 Uhr | Poststadel

16.10. – Freitag
Vernissage: Jahresausstellung des 
Künstlerkreises Haar
19 Uhr | Galerie im Rathaus 
Azsstellung: 17.10. – 15.11.

Kleine Oper für alle: Die Zauberflöte
19 Uhr | Kleines Theater 
Weitere Termine: 17.10. | 19.11. | 
20.11. | 18.12. | 20.12.

HAARER WOCHENMARKT
Jeden Donnerstag von 14 – 18 Uhr.

Neuer Standort: Haarer Anger

DEMENZSPRECHSTUNDE DER CARITAS  
LANDKREIS MÜNCHEN-OST
Mi., 07.10. | 15 − 17 Uhr | Rathaus
Einmal im Monat bietet die Alzheimer Gesellschaft Landkreis München 
e.V. eine Demenzsprechstunde für Betroffene und An- und Zugehörige 
an. In einem persönlichen Beratungsgespräch können sich Betroffene 
und deren Angehörige über das Thema Demenz informieren, erfahren 
mehr über Angebote für Menschen mit Demenz sowie über Unterstüt-
zungs- und Entlastungsangebot für An- und Zugehörige. 
Weitere Termine: Mi., 04.11. | 02.12.

JUGENDVERSAMMLUNG
Do., 24.09. | 18.30 Uhr | Bürgerhaus
Die Stadt Haar lädt am 24. September 2026 zur zweiten Jugendver-
sammlung „Du hast das Wort!“ ins Bürgerhaus ein. Jugendliche zwi-
schen 14 und 21 Jahren können ihre Ideen, Wünsche und Kritik einbrin-
gen sowie über aktuelle Themen abstimmen. Nach dem erfolgreichen 
Auftakt 2025 steht erneut der direkte Austausch mit Politik und Verwal-
tung im Mittelpunkt.

HERBSTKONZERT DES „ENSEMBLE HAAR“
So., 27.09. | 19 Uhr | Bürgersaal Haar
Wie jedes Jahr erarbeitete das Ensemble Haar sein Herbstprogramm in 
der Partnergemeinde Ahrntal in Südtirol, wo es bereits erfolgreich aufge-
führt wurde. Ein Musiker aus dem Ahrntal verstärkt auch beim Konzert in 
Haar das Orchester und unterstreicht damit die enge Partnerschaft bei-
der Gemeinden. Auf dem Programm stehen Robert Schumanns Bilder 
aus Osten op. 66 in einer Fassung für Streichorchester, Franz Schuberts 
virtuoses Rondo für Violine und Streicher A-Dur D438 mit Solist Winfried 
Grabe sowie Peter Tschaikowskys beliebte Streicherserenade in C-Dur 
op. 48. Das Werk bildet mit Walzer, Elegie und virtuosen Finalsätzen den 
festlichen Abschluss des Konzerts.

FORTUNA FESTIVAL am 02. und 03. Oktober2026
Das erste Fortuna-Festival lädt am 
2. und 3.10.2026 ins Ernst-Mach-
Gymnasium Haar zu einem vielsei-
tigen Theaterwochenende ein. 

PROGRAMMÜBERSICHT (kleinere Änderungen vorbehalten)

FREITAG, 02.10.2026
18:00 Uhr | Abendessen & Barbetrieb
19:00 Uhr | Eröffnung des Festivals
19:15 Uhr | Der Klavierträger (Nachgespräch: 20:30 Uhr)
21:15 Uhr | STIMMEN – Filmdokumentation
ab 22:00 | Barbetrieb, Indoor-Biergarten

SAMSTAG, 03.10.2026
11:30 Uhr | Pünktchen und Anton (Nachgespräch: 12:30 Uhr)
13:00 – 14:30 Uhr | Mittagessen & Pause
14:30 Uhr | Im Bauch des Pferdes (Nachgespräch: 15:30 Uhr)
16:30 Uhr | STIMMEN – Filmdoku (Filmvorführung & Gespräch)
17:30 – 19:00 Uhr | Abendessen
19:00 Uhr | Dankesworte
19:15 Uhr | Der Revisor (Nachgespräch: 20:15 Uhr)
21:00 Uhr | Um acht an der Bar (Performance)
ab 22:00 | Party und Open Stage

Kostenfreie Festivalpässe und Karten sind erhältlich unter: 
www.blickwechsel.theater
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Die
transgenerationale 

Weitergabe von 
Trauma

Wann: 23.09.2026, 18 – 20 Uhr
Wo:   Nachbarschaftshilfe Haar e.V.
     Kirchenstr. 3, 85540 Haar

EIN ANGEBOT, 
DAS DICH ZUM
STRAHLEN BRINGT. 

Stoff-Haus Waldtrudering e.K. 
Wasserburger Landstr. 203 (Ecke Häherweg 1) | 81827 München
Tel. 089/4306407 | kontakt@stoff-haus.com | www.stoff-haus.com

Markisen mit Beleuchtung zum Aktionspreis. 

JETZT ENTDECKEN
Aktion bis zum 31.01.27 bei uns!

BÜRGERSTIFTUNG HAAR LÄDT EIN 
INS CAFÉ EVERGREEN

Offener Treff am Freitag, 23. Oktober im kleinen Bürgersaal
Einmal im Quartal lädt die Bürgerstiftung Haar die ältere Generation 
herzlich ein zum geselligen Beisammensein mit leckeren Kuchen und in-
teressantem Programm.
Die Kuchen backen Mitglieder von hand in hand in haar e.V.

KLEINES THEATER HAAR
Casinostr. 75 | 85540 Haar | www.kleinestheaterhaar.de 
Kartenhotline 089 8905698-11

Veranstaltungen im Kleinen Theater
20.09.	Musik-Comedy: Bidla Buh | 19 Uhr
02.10.	Merci Udo – Michael von Zalejski | 19 Uhr
03.10. T. Borchert & N. Heyna: Mr. & Mrs. Musical | 19 Uhr
08.10. SeelenArt: Luise Kinseher: Mary from Bavary | 19 Uhr
10.10. We love Musicals | 19 Uhr
11.10. Thomas Freitag: Rückzug über die Minen der Ebene | 19 Uhr
15.10. Lucy van Kuhl: Auf den zweiten Blick | 19 Uhr
16.10. O‘HA – Das Kleine Opernhaus: Zauberflöte | 19 Uhr
17.10. O‘HA – Das Kleine Opernhaus: Zauberflöte | 19 Uhr
17.10. Murzarellas Music-Puppet Comedy | 19 Uhr
20.10. Nacht der Gitarren | 19 Uhr

Karten für die Veranstaltungen:
www.kleinestheaterhaar.reservix.de, bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen. Kartenhotline: 089 8905698-11

Luise Kinseher: MARY FROM BAVARY – Endlich SOLO!  
Do., 08.10. | Beginn: 19 Uhr 
Luise Kinseher steht 35 Jahre auf den Bühnen 
dieses Landes. Sie hat acht Kabarettprogram-
me geschrieben, alle Preise gewonnen, jetzt 
reichts. Nun dürfen mal andere ran, beson-
ders die, die es unbedingt wollen. War MARY 
from BAVARY bislang nur mit kleinen Gastauf-
tritten zu sehen, wird sie nun den ganzen Abend 
bestreiten. Endlich SOLO ist ein jubilierendes Jubi-
läumsprogramm, ein Pointenfeuerwerk, eine Lachoffensive, ein ziemlich 
großes Ding. Da wird nicht nur Luise Kinseher staunen!

O‘HA – Das Kleine Opernhaus: Zauberflöte  
Fr., 16.10. | Beginn: 19 Uhr  
Weitere Termine:  
17.10. | 19.11. | 20.11. | 18.12. | 20.12.
Ein junger Prinz, eine entführte Prinzessin und 
eine geheimnisvolle Mission: Als Tamino den 
Auftrag erhält, die wunderschöne Pamina zu 
retten, beginnt eine faszinierende Reise voller 
Prüfungen, magischer Kräfte und überraschender 
Wahrheiten. Gemeinsam mit dem liebenswerten Vo-
gelfänger Papageno gerät er zwischen die Fronten der mächtigen Kö-
nigin der Nacht und des rätselhaften Sarastro.
Mozarts weltberühmte Oper begeistert mit unvergesslichen Melodi-
en, spektakulären Arien, humorvollen Szenen und einer zeitlosen Bot-
schaft über Mut, Liebe und Menschlichkeit. Freuen Sie sich auf einen 
Abend voller Emotionen, großer Opernmomente und fantastischer 
Bühnenmagie.
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

SECONDHAND BASAR FÜR DAMENMODE
Damenoberbekleidung, Handtaschen, Gürtel, Schuhe (max. 2 Paar), 
Tücher, Hüte und Modeschmuck aus zweiter Hand.

Ort: 	 Pfarrsaal St. Konrad, Bahnhofstraße 12a, Haar
Annahme: 	 Fr., 09.10.2026, 15 bis 18 Uhr
Verkauf: 	 Sa., 10.10.2026, 9 bis 13 Uhr
Rückgabe: 	 So., 11.10.2026, 11 bis 12 Uhr

Nicht abgeholte Artikel und Erlöse gelten als Spende. Das Hel-
ferteam arbeitet ehrenamtlich, keine Haftung für Verlust oder 
Beschädigung.
Infos: Christine Rötzer (089 4303467), Christine Jelic (089 469803),  
secondhandbasar@freenet.de

VHS HAAR E.V.
07.10. | 19-21.30 Uhr | Online 
VHS-Vortrag: Die Bedrohung des demokratischen Verfassungsstaates 
Namhafte Persönlichkeiten und Politikwissenschaftler sprechen in fünf 
Vorträgen über Chancen und Risiken für Demokratien. 
Den Auftakt macht Prof. Dr. Ursula Münch, Direktorin der Akademie 
für Politische Bildung in Tutzing zum Thema: „Die Bedrohung des de-
mokratischen Verfassungsstaates“.

13.10. | 18-19.30 Uhr | Poststadel 
VHS-Fachvortrag: Aktuelles und Grundsätzliches zu Parkinson | 
Schlaganfall, Epilepsie, Multiple Sklerose, Parkinson, Demenz oder 
chronische Schmerzsyndrome: Neurologische Erkrankungen betreffen 
immer mehr Menschen. Doch welche Ursachen haben sie und wel-
che modernen Behandlungsmöglichkeiten gibt es? Gemeinsam mit 
den Expertinnen und Experten der Klinik für Neurologie am kbo-Kli-
nikum Haar hat die vhs Haar eine Vortragsreihe zu aktuellen Themen 
der Neurologie organisiert. Den Auftakt macht Dr. Lukas Toder, Ober-
arzt der Klinik für Neurologie am kbo-Klinikum Haar, mit einem Vor-
trag über die Parkinson-Erkrankung.

14.10. | 19-20.30 Uhr | Poststadel 
VHS-Bildervortrag: Kunstmetropole Florenz – die Uffizien 
Die Uffizien in Florenz zählen zu den bedeutendsten Kunstmuseen der 
Welt und waren bereits im 18. Jahrhundert ein beliebtes Ziel von Bil-
dungsreisenden. Ihren Ursprung verdanken sie Giorgio Vasari, dem 
ersten Kunsthistoriker und Organisator der Medici-Sammlungen. 
Die Uffizien beherbergen heute zahlreiche Gemälde und Skulpturen 
aus dem Besitz der Medici und geben Einblick in die Interessen und 
Selbstdarstellung dieser einflussreichen Familie. Anhand der Kunst-
werke werden die politischen, kulturellen und philosophischen Ziele 
der Medici anschaulich sichtbar.

15.10. | 19-21 Uhr | Poststadel 
Vhs im Dialog: Circular City Haar 
Die Potenziale der Kreislaufwirtschaft sind enorm: Sie fördert nach-
haltige Entwicklung, stärkt den Umweltschutz, senkt den Energiever-
brauch und trägt zur Rohstoffsicherheit bei. Die Zirkularitätsstrategie 
der Stadt Haar greift diese Ziele auf und möchte die Prinzipien der 
Kreislaufwirtschaft verstärkt in kommunale Handlungsfelder und po-
litische Entscheidungen integrieren. Über Chancen und Herausfor-
derungen diskutieren Bürgermeister Dr. Andreas Bukowski, Prof. Dr. 
Magnus Fröhling von der Technischen Universität München sowie 
Dr. Lothar Rast von der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit.

Anmeldungen unter: www.vhs-haar.de

KUNSTAUSSTELLUNG IN DER GALERIE IM RATHAUS 
„DAS BESONDERE IM ALLTÄGLICHEN“
Malerei, Fotografie, Mixed Media aus 30 Jahren 
von Helmut Buchwitz

Vernissage am Donnerstag, 17.09. ab 18 Uhr
Ausstellung vom 17. Sept. – 13. Okt. 2026
Galerie im Rathaus · Salmdorfer Str. 2 · 85540 Haar

Öffnungszeiten: 
Werktags von 7.30 -12.00 / Mittwoch zusätzlich von 15.00 - 18.00 Uhr
Am 23.09. und am 07.10. ist der Künstler ab 15 Uhr anwesend
Künstlerführung am So., 27.09. um 15.00 Uhr
(Nach tel. Anmeldung unter der Mobil-Nr. 0157 72904662)

Senden Sie uns Ihre Termine zur Veröffentlichung!
info@haarer-stadt-echo.de | 0811 5554593-0

www.haarer-stadt-echo.de
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Eigentlich hatte sich Bibi ihr Schulpraktikum ganz anders vorge-
stellt. Weil sie den regulären Termin verpasst hat, muss sie statt-
dessen zwei Wochen lang als Museumsaufseherin aushelfen. 
Während ihre Freundin Marita ihr Praktikum bei der Polizei ab-
solviert und Florian für die Neustädter Zeitung arbeitet, scheint 
Bibi zunächst eine eher langweilige Zeit bevorzustehen. Das 
ändert sich schlagartig, als eine äußerst wertvolle Spieluhr aus 
dem Museum verschwindet. Gemeinsam machen sich die drei 
auf die Suche nach den Dieben und geraten dabei unverhofft 
auf eine Zeitreise in die Vergangenheit. Dort begegnen sie 
der freiheitsliebenden Fritzi und dem Küchenjungen Maxim, 
deren Lebensumstände sie mit den Folgen 
von Ungerechtigkeit und gesellschaftlichen 
Unterschieden konfrontieren. Um den Fall 
zu lösen, müssen Bibi und ihre Freunde 
Vergangenheit und Gegenwart miteinander 
verbinden.

BIBI BLOCKSBERG - DIE TOTAL VERHEXTE ZEITREISE
Genre: Familie, Fantasy | Verleih: Leonine Studios | FSK: 0 | Dauer: 90 Min. | Regie: Gregor Schnitzler
Drehbuch: Bettina Börgerding | Besetzung: NALA, Carla Demmin, Philomena Amari, FIA, Carmen Diego,
Aithonas Avgoustakis, Jakob Eberle, Rosalie Thomass, Friedrich Mücke, Palina Rojinski, Fritzi Haberlandt,
Nilam Farooq, Thorsten Merten u.v.m. | Kinostart: In den Haarer Kinos ab dem 24.09.2026

Quelle: www.filmstarts.de

FAMILIENZENTRUM DER NBH HAAR E.V.
Salzgasse 2 | 85540 Haar | Tel.: 089 46204439 
familienzentrum@nbh-haar.de | www.familienzentrum-haar.de

Im FAM treffen sich Eltern mit Babys, Klein- und KiTa-Kindern in offenen 
Treffs zum Spielen, Austauschen und zu Kursen. Die Mitarbeitenden infor-
mieren gerne zu Angeboten und Einrichtungen in Haar und im Landkreis.

VIELFÄLTIGES HERBSTPROGRAMM IM FAM – NOCH PLÄTZE FREI
Mit einem vielfältigen Kursprogramm startet das Familienzentrum in 
den Herbst. Die Angebote reichen von Schwangerschaft und Rückbil-
dung über Bewegung und Fitness bis hin zu kreativen Kinderkursen 
sowie Angeboten rund um Elternsein und frühe Förderung.
Die Anmeldung ist bereits seit einiger Zeit möglich. Für einige Kurse 
sind noch Plätze frei. Das aktuelle Programm liegt an verschiedenen 
Stellen in der Gemeinde aus und ist auch online einsehbar.

WORKSHOP-REIHE „NATURRAUM“ – TEIL 2 UND 3
Die Workshop-Reihe „NaturRaum – gemeinsam entdecken, erinnern 
und gestalten“ geht im Oktober und November weiter. 

• Die Fülle des Herbstes erleben (Kinder ab 3 Jahre)
Fr., 09.10. | 15-18 Uhr | Im Herbst steht die Natur in ihrer Fülle. Es ist 
höchste Zeit, dass wir diese Fülle feiern und für die Winterzeit aufbewah-
ren. Wir sammeln nicht nur Farben, wie Frederick die Maus – wir sammeln 
Obst, Gemüse, Samen und Kräuter und werden dies fermentieren, trock-
nen und einmachen. So haben wir Naschpakete, Vitaminbomben und Ge-
würzvorräte auch in der Winterzeit.

• Naturgeschenke gestalten & Erinnerungen teilen (Kinder ab 3 J.)
Mi., 18.11. | 15-18 Uhr | Selbstgemacht ist besonders: Aus Kräutern 
und Früchtchen stellen wir gemeinsam natürliche Pflegeprodukte wie 
Seifen, Cremes oder Haarpflege her. Wir verpacken sie hübsch und 
haben gleich liebevolle Geschenke für Oma, Papa, Mama – ach, für Fa-
milie und Freunde. Zum Abschluss unserer Workshop-Reihe blicken wir 
gemeinsam zurück: Was haben wir erlebt, gelernt und mitgenommen?

HALLOWEEN-PARTY IM FAMILIENZENTRUM
Am Samstag, 24.10., von 15-17Uhr findet eine Halloween-Party statt, 
die vom Freunde und Förderer des FAM Haar e.V. organisiert wird.  

NOVEMBER: LATERNEN & GENERATIONEN
• Laternen basteln mit Seniorinnen und Senioren
Ein besonderes Highlight ist der Besuch im Maria-Stadler-Haus: Am 
Donnerstag den 29. Oktober von 15:00 - 17:00 Uhr basteln die Kinder 
gemeinsam mit den Seniorinnen und Senioren Laternen. Dabei steht 
vor allem das schöne Miteinander der Generationen im Mittelpunkt.
• Laternenfest „Jung trifft alt“ am Freitag, 13.11.26 17:00 Uhr
Treffpunkt: Wiese vor Casinostraße 10, gemeinsamer Umzug zum 
Maria-Stadler-Haus

UNSERE KURSE:
Rund um die Geburt (* Anmeldung erforderlich)
•	 Baby- und Schwangeren-Café, Mo. + Do., 9 - 11 Uhr
•	 Stillvorbereitung (Workshop), So., 27.09., 10 - 13 Uhr (Anmeldung)
•	 Säuglingspflege kompakt* (Workshop), So., 27.09., 15 - 18 Uhr 
•	 Geburtsvorbereitungskurs* (6x), ab Mo., 05.10., 18.30 - 20.30 Uhr 

Eltern mit Babys und Kleinkindern (0 - 1 Jahr) (*Anmeldung erforderlich)
•	 Offene Still- und Schlafsprechstunde, 28.09. und 26.10., 9.30-10.30 Uhr
•	 Baby-Sprechstunde mit Kinderkrankenschwester, 12.10. und 09.11., 9.30 

- 11.30 Uhr
•	 Gesund von Anfang an: Was kleine Zähne wirklich brauchen, Fr., 23.10., 

10 Uhr (im Baby-Café)
•	 Babys nachhaltig begleiten*, Do., 15.10., 15.15 - 16.45 Uhr 
•	 Beginn der Beikost* (Workshop), Di., 27.10., 10 - 12 Uhr 

Eltern mit Kleinkindern (1 - 3 Jahre) (*Anmeldung erforderlich)
•	 FAM-Café, Di. + Fr., 9 bis 11 Uhr
•	 Japanische Eltern-Kind-Gruppe*, Di., 10 bis 12 Uhr 
•	 Auf die Bälle, fertig, los!* | ab Mo., 21.09., 10.15 bis 11 Uhr 
•	 Eltern-Kind-Gruppe*, Do., 9.15 - 11.15 Uhr 
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Parsdorfer Straße 19 | 85599 Hergolding | www.jranner.de

Bevor es kalt wird.
Jetzt Heizungswartung sichern 

und sorgenfrei durch den Winter.

089 4397352

•	 Creciendo juntos* (Spanisch, 10x), ab Di., 22.09., 16.30 - 17.30 Uhr 
•	 Creando en familia* (Spanisch, 10x), ab Do., 24.09., 16.30 - 17.30 Uhr 
•	 Musikwiese* (6x), ab Fr., 25.09., 9.15 - 10 Uhr 
•	 Papa-Café mit Indoor-Spielplatz, So., 27.09. + 25.10., 14 - 17 Uhr
•	 Stubenrocker* (10x), ab Mi., 30.09., 9.30 - 10.30 Uhr 
•	 Kreativwerkstatt* (5x), ab Do., 01.10., 10 - 10.45 Uhr  

Eltern mit Kleinkindern (3 bis 5 Jahre) (*Anmeldung erforderlich)
•	 Tobe-Café mit Indoor-Spielplatz, Di., 15.30 - 17.30 Uhr
•	 Bilderbuch-Kino (Kamishibai), So., 27.09. + 25.10., 15.30 - 16.15 Uhr
•	 NEU: Kreativer Kindertanz* (5x), ab Mi., 30.09., 15.30 - 16.15 Uhr
•	 NEU: Musikalisches Wochenendangebot* (4x), ab Sa., 10.10., 14.15 - 15 Uhr 
•	 Papa-Café mit Indoor-Spielplatz, So., 11.10., 14 - 17 Uhr
•	 Japanische Eltern-Kind-Gruppe*, Do., 15 - 17 Uhr 
•	 Bastel-Café, Do., 15 - 17 Uhr
•	 Halloween-Party, Sa., 24.10., 15 - 17 Uhr

Eltern mit Grundschulkindern (*Anmeldung erforderlich)
•	 Terakoya, Japanische Lerngruppe*, Do., 15 bis 17 Uhr
•	 NEU: Die Fülle des Herbstes erleben*, Fr., 09.10., 15 - 18 Uhr
•	 NEU: Naturgeschenke gestalten & Erinnerungen teilen (NaturRaum), 

Mi., 18.11., 15 bis 18 Uhr (Anmeldung)
•	 Spiele kennenlernen, So., 11.10. und 08.11., 14 - 17 Uhr

Für alle Generationen (*Anmeldung erforderlich)
•	 Café International mit gemeinsamem Kochen, Mi., 9.30 - 12 Uhr
•	 Näh- und Handarbeitstreff, 30.09. und 28.10., 19 - 21 Uhr
•	 NEU: Deutsch-Treff für Mütter (mit/ohne Babys), ab Do., 24.09., 9 - 10 Uhr
•	 Sprachtreff, ab Do., 24.09., 19 bis 20 Uhr
•	 Entspann dich mal, Mama* (Workshop), Do., 15.10., 18.30 - 21 Uhr
•	 NEU: Eltern werden, ich bleiben* (Workshop), 16.10. + 13.11., 10 - 12 Uhr 
•	 Laternen basteln mit Senioren des Maria-Stadler-Hauses, Do., 29.10., 15 - 17 Uhr
•	 Laternenfest „Jung trifft Alt“, Fr., 13.11., ab 17 Uhr, Treffpunkt: Wiese 

vor der Casinostraße 10

Beratung und Information (*Anmeldung erforderlich)
•	 Beratung zum Familienalltag: Fr., 16.10., 9.30 - 10.30 Uhr (FAM-Café) 

und Di., 17.11., 15.30 - 16.30 Uhr (Tobe-Café)
•	 Rechtliche Infos zu Trennung und Scheidung*, Di., 06.10., ab 17 Uhr
•	 Elterngruppe i-Kinder & Co, 1. Sa./ Monat: 10.10. + 07.11., 10 - 12 Uhr
•	 Mittagessen statt Extrawurst*, Sa., 07.11., 10 - 11.30 Uhr 
•	 Eingewöhnung in Krippe, Kita & Co* (Online), Fr., 25.09., 13 - 14.15 Uhr 
•	 ADHS/ADS und Ernährung (Vortrag), Mo., 12.10., 17 Uhr

SECOND-HAND-LADEN FÜR KINDERARTIKEL
Es gibt immer eine ständig wechselnde Auswahl an hochwertigen Arti-
keln zu kleinen Preisen: von Babybedarf über Kleidung bis Größe 164, 
Schuhe, Sportartikel, Spielwaren und Bücher. 
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 09:30 
- 11:30 Uhr, Dienstag von 15:30 bis 17:30 Uhr 

BABYSITTER-VERMITTLUNG
Das Familienzentrum vermittelt geschulte Jugendliche, die stundenwei-
se nachmittags oder abends auf Babys und Kinder aufpassen. 
Infos unter https://www.nbh-haar.de/babysitter.

PATEN FÜR FAMILIEN IN HAAR
Wem das familiäre Netzwerk fehlt, weil er weggezogen ist oder aus an-
deren Gründen, dem können wir einen Paten vermitteln. Er/Sie kommt 
stundenweise in die Familie und unterstützt. 
Infos unter https://www.nbh-haar.de/familienpaten.

OFFENE TREFFS (NICHT NUR) FÜR ELTERN  
Termine auf der Webseite
Baby- & Schwangeren-Café – Eltern mit kleinen Babys und Schwangere
FAM-Café – Eltern mit Klein- und KiTa-Kindern
Bastel-Café – Eltern mit Klein- und KiTa-Kindern
Café International  – Für alle, egal wie gut sie (deutsch) sprechen
Tobe-Café (Indoor-Spielplatz) im Neubau – Eltern mit Kindern bis 3 J. 
Tobe-Café (Indoor-Spielplatz) im Neubau – Eltern mit Kindern 3 – 5 J. 
Papa-Café (Indoor-Spielplatz) im Neubau – Papas mit Kindern bis 3 J. 
Papa-Café (Indoor-Spielplatz) im Neubau – Papas mit Kindern 3 bis 5 J.

Infos zum kompletten Angebot und Anmeldungen unter :
www.familienzentrum-haar.de sowie im Büro des FAM:  
089 462 044 39, familienzentrum@nbh-haar.de
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Mit Beginn des Winter-
halbjahres ist mit einer 
speziellen Einbruchs-

form zu rechnen, dem soge-
nannten „Dämmerungswoh-
nungseinbruch“. Die Täter 
nutzen gezielt die Übergangs-
zeit zwischen Tag und Nacht, 
wobei die Tatzeit typischer-
weise zwischen 17:00 und 
21:00 Uhr liegt.  Anhand der 
ein- bzw. ausgeschalteten Be-
leuchtung ist für Täter einfach 
ersichtlich, ob Bewohner zu-
hause sind oder das Haus bzw. 
die Wohnung gerade ein loh-
nendes Ziel darstellt.
In der Regel gelangen Täter 
auf einfache Art und Weise 
zum Ziel. Als Tatwerkzeug ge-
nügt oftmals ein einfacher 

Schraubenzieher. In wenigen 
Sekunden werden damit Woh-
nungseingangstüren, Fens-
ter oder Terassentüren aufge-
brochen. Noch einfacher und 
schneller kommen Täter bei 
gekippten Fenstern zum Ziel.

Es gilt in erster Linie dieses 
einfache und schnelle Eindrin-
gen zu verhindern. Die poli-
zeiliche Erfahrung zeigt näm-
lich, dass Täter in der Regel 
bei entsprechenden Wider-
ständen schnell aufgeben und 
weiterziehen.

Ein entscheidender Faktor für 
wirksame Prävention ist bereits 
das konsequente Verschlie-
ßen aller Fenster und Türen. 

Zudem sollten keine einfa-
che Aufstiegshilfen, wie Gar-
tenleitern, zur Verfügung ge-
stellt werden. Ein einfacher 
Tipp wäre hierbei das Versper-
ren in der Garage bzw. das 
Befestigen.

Durch Zeitschaltuhren oder 
die moderne Hausautomati-
on kann auch dann Licht ein-
geschaltet werden, wenn man 
selbst nicht zuhause ist, um 
dadurch eine mögliche Anwe-
senheit vorzutäuschen.

Die Unterstützung der Bür-
gerinnen und Bürger ist für 
die polizeiliche Arbeit enorm 
wichtig. Bei verdächtigen 
Feststellungen soll sofort die 

Polizei informiert werden.
Dies kann bei ungewöhnli-
chen Personen und Fahrzeu-
gen in der Nachbarschaft der 
Fall sein. Insbesondere wenn 
bekannt ist, dass die Bewoh-
ner abwesend sind. Die wich-
tigste Regel hierbei ist, sich 
selbst niemals in Gefahr zu 
begeben, sondern sich mar-
kante Merkmale von Perso-
nen einzuprägen und Details 
zu Fahrzeugen wie Kennzei-
chen, Marke, Typ und Farbe 
zu notieren. 
Sprechen Sie verdächtige Per-
sonen nicht direkt an. Rufen 
Sie umgehend die Polizei 
unter dem Notruf 110. 

Für Sie berichtete: HSE

Präventionshinweis der Polizei 

„Dämmerungswohnungseinbruch“

Die Täter nutzen gezielt die 
Übergangszeit zwischen Tag 
und Nacht, wobei die Tatzeit 
typischerweise zwischen 17:00  
und 21:00 Uhr liegt. 

Achtung! Aufgepasst! 
Jetzt sind die neuen ABC-Schützen auf Tour

Hier entscheidende Tipps für mehr Sicherheit:

·	Denken Sie wie ein Kind. 	 Versetzen Sie sich in seine Lage, sehen Sie mit seinen Augen.

·	Fuß vom Gas! 	 Besonders nach Schulschluss wollen Schüler nur noch raus, sind deshalb unaufmerksam.

·	Aufmerksamkeit.	 „Lesen“ Sie die Straße. Keine Schüler in Sicht? 

		  Rechnen Sie trotzdem immer mit plötzlich auftauchenden Kindern.

·	Licht an!	 So sehen Kinder Ihr Auto besser, können das Tempo besser einschätzen.

·	Rücksicht.	 Stehen Kinder am Fahrbahnrand? Halten Sie an, lassen Sie die Kleinen die Straßenseite wechseln.

·	Seien Sie Vorbild!	 Zeigen Sie den Kleinen, wie sie sich im Bus, im Auto und auf der Straße zu verhalten haben.

Im Hinblick und als Beitrag zur Verkehrssicherheit, insbesondere zum Schutz unserer schwächsten Verkehrsteilneh-

mer, den Schulkindern, ist im Straßenverkehr besondere Vorsicht geboten.
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AUS DEM RATHAUS
STADT HAAR
Bahnhofstraße 7, 85540 Haar
Telefon	 089 46002-0
Telefax	 089 46002-111
info@stadt-haar.de
www.stadt-haar.de

1. Bürgermeister 
Andreas Bukowski

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. bis Do.:	 07.30 – 12.30 Uhr
Freitag:	  07.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:	 15.00 – 18.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

APP IN DIE STADT!
Die offizielle App der 
Stadt Haar

Entdecken Sie die Stadt Haar - Über-
raschend. Vielseitig. Im Landkreis 
München. Die App informiert über 
Aktuelles aus dem Rathaus, über 
Veranstaltungen und bietet jede 
Menge Service rund um Haar.

KEINE WARTEZEITEN – 
Termine vereinbaren
Bei ausgewählten Abteilungen im Rat-
haus können Sie vorab einen Termin bu-
chen - online unter www.stadt-haar.de/ 
online-terminvereinbarung oder telefo-
nisch. Der große Vorteil für Sie: Sie er-
fahren bereits bei der Buchung, welche 
Unterlagen Sie benötigen und Sie müs-
sen keine längeren Wartezeiten in Kauf 
nehmen.

Termine unter:	 089 460 02-
Bauamt: 	 -321
Bürgermeisteramt:	 -301
Einwohnermeldeamt:	 -0
Fundamt m. Online-Suche:	 -217
Friedhofsverwaltung:	 -340
Kindertagesstätten:	 -355
Sozialamt:	 -205 /-207 /-208
Standesamt:	 -341
Umweltamt:	 -318

WERTSTOFFHOF
Keferloher Straße 1, 85540 Haar
Telefon	 089 467084

Öffnungszeiten
Montag: 	 15:00 - 18:00 Uhr
Dienstag: 	 geschlossen
Mittwoch:	 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 	 09:00 - 12:00 Uhr
Freitag: 	 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag: 	 10:00 - 15:00 Uhr

Bussi. Pfiat di. Los!

KURZPARKZONEN VOR DEN HAARER SCHULZENTREN

Noch schnell ein kleines Küsschen zum Abschied, ohne dass im Hintergrund hupende Autos drängeln: 
Neue „Kiss & Ride“-Bereiche vor den Schulen sollen in der Stadt Abhilfe schaffen.

Wenn die Kids von Mama oder Papa auf dem Weg zur Arbeit schnell noch zur Schule gebracht wer-
den, wird es vor den Schulgeländen oft eng. Autos halten in zweiter Reihe, andere müssen warten, da-
zwischen öffnen sich Türen und Kinder 
schlüpfen mit ihren Schulranzen durch 
die Fahrzeugreihen. Das sorgt nicht nur 
für Ärger, sondern kann auch gefährlich 
werden, besonders für Kinder, die zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule 
kommen. Deshalb hat der Stadtrat be-
schlossen, sogenannte „Kiss & Ride“-
Zonen einzurichten. Allerdings werden 
diese in Haar „eingebairischt“ und hei-
ßen dann „Bussi & Pfiat di“-Zonen.

Bringverkehr ordnen
Die Idee bleibt in jeder Sprache dieselbe und ist einfach: kurz anhalten, sicher aussteigen lassen, verab-
schieden und gleich weiterfahren. So soll der Bringverkehr geordnet und der Bereich vor den Schulen ent-
lastet werden. Küsschen, Tür auf, Schulranzen auf den Rücken und noch mal winken: Schon ab dem neuen 
Schuljahr 2026/2027 werden diese speziellen Stellplätze in Haar ausgewiesen.

Nur Aussteigen lassen
Wesentlich ist: Die neuen Bereiche sind keine Warte- oder Dauerparkplätze. Dort darf nur für die kurze 
Zeit gehalten werden, die zum Aussteigen notwendig ist. Wer das Auto verlässt oder länger als drei Minu-
ten stehen bleibt, parkt bereits. Für längere Gespräche, das Begleiten bis zum Schultor oder das Warten 
auf den Unterrichtsbeginn müssen reguläre Parkmöglichkeiten genutzt werden.

Plätze vor beiden Schulzentren
Eingerichtet werden die neuen Zonen an beiden Haarer Schulzentren: an der St.-Konrad-Straße sowie am 
Jagdfeldring. Vor der Konradschule werden dafür drei Stellplätze zwischen Frühlingsweg und Tiefgarage 
mit eingeschränktem Halteverbot und den neuen „Bussi & Pfiat di“-Schildern gekennzeichnet. Am Jagd-
feldring müssen zunächst die Ausweichbushaltestellen aufgelöst werden. Diese wurden aufgrund der Bau-
stelle am Ernst-Mach-Gymnasium nahe dem Eingang zur Grundschule eingerichtet. Sobald die Busse wie-
der an der gewohnten Stelle halten, werden auch dort vier „Verabschiedungsplätze“ ausgewiesen.

Wichtig: Die neuen Zonen können den morgendlichen Verkehr nur dann entspannen, wenn die Regeln 
eingehalten werden. Deshalb muss es künftig heißen: Bussi, Pfiat di – und sicher los!

HAAR RADELT MEHR ALS ANDERTHALBMAL UM DIE WELT
Die besten Stadtradler

67.228 Kilometer: So weit waren die Haarerinnen und Haarer innerhalb der drei STADTRADEL-Wo-
chen auf ihren Fahrrädern unterwegs. Damit umrundeten sie rechnerisch mehr als anderthalbmal die 
Erde und vermieden rund elf Tonnen CO2. Auch die Zahl der Teilnehmenden stieg deutlich.

Haar ist eine Radl-Stadt. Und beim STADTRADELN 2026 haben das viele Menschen unter Beweis gestellt. 
Insgesamt 333 Teilnehmerinnen und Teilnehmer schwangen sich für eines der 27 Teams in den Sattel. Im 
Jahr zuvor waren es noch 269 Aktive gewesen.
Gemeinsam legten sie 67.228 Kilometer zurück, was ebenfalls ein deutliches Plus von 12.856 Kilometern 
zum Vorjahr ist. Dadurch konnten rund elf Tonnen CO2 vermieden werden. 2025 waren es noch acht Ton-
nen. Im Vergleich der 29 teilnehmenden Kommunen im Landkreis München landete die Stadt Haar auf 
dem zehnten Platz.

App Store  
für iPhone

Google Play Store 
für Android
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Platz 1 für einen echten Langstreckenfahrer
Allein 1.848 Kilometer steuerte Gerhard Herz von der Bürgervereinigung 
Ottendichl zum Haarer Gesamtergebnis bei. Damit sicherte er sich mit 
deutlichem Vorsprung den ersten Platz.
Wie in nur drei Wochen eine solche Strecke zusammenkommt? Herz 
fährt täglich rund zehn Kilometer mit dem Rad zu seiner Arbeitsstelle 
nach Poing. Während des STADTRADELNS beließ er es allerdings nicht 
bei seinem gewöhnlichen Arbeitsweg: Vor Arbeitsbeginn legte er jeweils 
noch eine zusätzliche Runde von rund 20 Kilometern ein.
Auch in seiner Freizeit scheint der Sieger kaum vom Fahrrad zu steigen. 
Eine seiner Touren führte ihn an nur einem Tag bis zum Plansee in Tirol 
und wieder zurück nach Haar – eine Strecke von rund 300 Kilometern.

Hand in Hand aufs Siegertreppchen
Der zweite und dritte Platz gingen an zwei Radler aus demselben Team: 
Hermann Roden erreichte für „Hand in Hand in Haar“ beeindruckende 
1.716 Kilometer. Sein Teamkollege Wilfried Steuer folgte mit 1.295 Kilo-
metern auf Rang drei.
Auch die Bürgervereinigung Ottendichl war in der Spitzengruppe besonders 
stark vertreten. Sven van Lier landete mit 971 Kilometern auf Platz vier, Silke 
Ulrich erradelte 923 Kilometer und belegte damit den fünften Platz.
Andreas Mosig vom Offenen Team Haar schaffte es mit 858 Kilometern 
auf Rang sechs. Dahinter folgten Thomas Pöhlmann vom Team Forensik 
– kbo mit 821 Kilometern, Stefan Lopez Romero vom Team BetterCall-
Paul mit 818 Kilometern und Claudia Zierke vom kbo Haar mit 817 Kilo-
metern. Platz zehn ging an Martin Stumpf von der IT des Bezirks Ober-
bayern, der 717 Kilometer sammelte.

112-mal auf dem Sattel
Beim STADTRADELN zählt allerdings nicht nur die längste zurückgeleg-
te Strecke. Eine besondere Auszeichnung erhielt deshalb auch Friederi-
ke Stadler von den Red Riders: Sie absolvierte während des Aktionszeit-
raums insgesamt 112 einzelne Fahrten, so viele wie keine andere Person 
in Haar.

Ein Dankeschön von der Stadt
Bei der Preisverleihung Ende Juli vor dem Rathaus wurden die erfolg-
reichsten Radlerinnen und Radler für ihren Einsatz ausgezeichnet. Neben 
einer Urkunde erhielten sie eine Fahrradsattel-Regenhülle, ein Flickset 
und einen reflektierenden Hosenbein-Clip – praktische Begleiter für viele 
weitere Kilometer auf dem Rad.

Doch nicht nur die Erstplatzierten tragen zu einem so starken Ergebnis 
bei: Jede einzelne Fahrt, jeder Arbeitsweg und jede kleine Besorgung 
mit dem Fahrrad zahlt auf die Bilanz ein. Deshalb gilt der Dank der Stadt 
Haar allen 333 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die drei Wochen lang 
kräftig in die Pedale getreten haben.

FORDERN SIE UNSER UMFANGREICHES EXPOSÉ AN

UND VEREINBAREN SIE EINEN

BESICHTIGUNGSTERMIN!

A&V Immobilien Hagl GmbH

Inhabe!: Ve!oni�a & Ale(ande! Stoff-Riegel 

Mitglied im Immobilien'e!band Deutschland i'd

Tel.: 08106 89 27 27-0 | Mail: info@immobilien-hagl.de

DOPPELHAUSHÄLFTE MIT VIEL POTENZIAL �

Eckdaten:

Vaterstetten, Wfl. ca. ���,�� m², Grst. ca. �	�,�� m²,  6 Zimmer, � Bäder,

Terrasse, B� �
6	, Fernwärme �Bau�ahr �����, Süd-Ost-Ausrichtung, sofort

verfügbar, Kaufpreis Haus � 	

.���,-- zzgl. Garage � ��.���,�� 

zzgl. �,�� � Käuferprovision inkl. �
� MwSt. aus dem Kaufpreis

ENERGETISCH MODERNISIERT UND SOFORT VERF�G�AR

IHRE AUFGABEN:

• Beratung unserer
 Kundinnen und Kunden
• Verkauf von Stoffen und 

Kurzwaren
• Unterstützung bei 

Sortimentspflege und 
Warenbestellung

• Perspektivisch 
 Übernahme von mehr
 Verantwortung im Bereich

IHR PROFIL

• Erfahrung im Verkauf oder 
im Umgang mit Stoffen 
und textilen Materialien

• Freude am
 Kundenkontakt
• Zuverlässige und
 sorgfältige Arbeitsweise
• Interesse an Nähen, 

Handarbeit oder
 kreativen Textilien
 von Vorteil

WIR BIETEN

• Umfassende Einarbeitung
• Treuen Kundenstamm
 und angenehmes
 Arbeitsumfeld
• Langfristige Entwick-

lungsperspektive

VERKAUFSFACHKRAFT
STOFFE & KURZWAREN (m/w/d)

mit langfristiger Perspektive | München

Stoff-Haus Waldtrudering e.K. 
Wasserburger Landstr. 203 (Ecke Häherweg 1) | 81827 München
Tel. 089/4306407 | kontakt@stoff-haus.com | www.stoff-haus.com

INTERESSE?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

MEHR ÜBER UNS:

www.stoff-haus.de

Seit vielen Jahren sind wir eine feste Adresse für Stoffe und Kurzwaren 
in München. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine engagierte 
Persönlichkeit mit Freude an Beratung und hochwertigen Textilien.

v.l. Hannah Link (Klimaschutzbeauftragte), Martin Stumpf, Claudia Zierke, 
Gerhard Herz , Dr. Andreas Bukowski (Erster Bürgermeister), Thomas 
Pöhlmann, Friederike Stadler, Andreas Mosig
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Kann man eine der größten 
Opern der Welt auf die 
Bühne eines kleinen The-

aters bringen? Man kann nicht 
nur – man sollte es sogar. Die 
Zauberflöte von Mozart feiert 
am 16. Oktober Premiere im 
Kleinen Theater Haar.

Mit der Gründung von O‘HA – 
Oper Haar beginnt im Kleinen 
Theater Haar ein neues Kapi-
tel. Was hier entsteht, ist weit 
mehr als eine weitere Inszenie-
rung. Es ist ein ambitioniertes 
Kulturprojekt, das professio-
nelle Oper in unmittelbarer 
Nähe erlebbar macht – inten-
siv, nahbar und überraschend. 
Den Auftakt macht Wolfgang 
Amadeus Mozarts „Die Zauber-
flöte“ – in einer eigens für Haar 
entwickelten Fassung von Re-
gisseur Marcus Everding. 

Wer glaubt, er kenne dieses 
Werk bereits, wird es hier neu 
entdecken. Denn diese Zau-
berflöte setzt nicht auf Größe, 
sondern auf Nähe. Statt eines 
riesigen Opernhauses erleben 
die Zuschauer Musiktheater 
aus nächster Nähe. Statt ei-
nes großen Orchesters spielen 
zwölf Musiker – schlanker, 

trans-
parenter 

und unmittelbarer. 
Die Sängerinnen und Sänger 
sind nicht weit entfernt auf 
einer monumentalen Bühne, 
sondern erzählen die Geschich-
te direkt vor den Augen des Pu-
blikums. Genau darin liegt der 
besondere Reiz dieser Produk-
tion. Mozarts Musik verliert 
dabei nichts von ihrer Kraft. 
Im Gegenteil. Die berühmten 
Arien, die berührenden Duet-
te und die großen Ensembles 
entfalten ihre ganze Wirkung 
– unmittelbar, emotional und 
mit einer Intensität, der man 
sich kaum entziehen kann. 

Die Zauberflöte begeistert seit 
über 200 Jahren Menschen je-
den Alters. Kinder lassen sich 
von der Musik verzaubern, 
Erwachsene entdecken hinter 
dem Märchen zeitlose Fragen 
nach Liebe, Mut, Wahrheit 
und Menschlichkeit. Es ist 
eine Oper gegen Egoismus 
und Machtstreben – und ge-
rade deshalb heute aktueller 
denn je. 

Für Haar wurde das Werk be-
hutsam verdichtet. Marcus 
Everding hat eine eigene Fas-
sung entwickelt, die den Kern 
der Geschichte bewahrt und 

sie zugleich in einem modernen 
Erzählrhythmus präsentiert. 
Weniger Umbauten, weniger 
Länge, dafür mehr Tempo, 
mehr Spannung und mehr 
Konzentration auf das We-
sentliche. Märchen, Krimi und 
Liebesgeschichte verschmel-
zen zu einem packenden Mu-
siktheaterabend. 

Die musikalische Leitung über-
nimmt Andreas P. Heinzmann, 
Regie führt Marcus Everding. 
Ein besonderes Zeichen der 
regionalen Verankerung setzt 
die Mitwirkung der Chorverei-
nigung Haar, die das Projekt 
bereichert und Menschen aus 
der Region aktiv einbindet.

Neues Klassik-Format
im Kleinen Theater

OPER FÜR ALLE

Weitere
Vorstellungen:

Die Initiatoren der Oper für alle: Regisseur Marcus Everding, Leiter Kleines 
Theater Matthias Riedel-Rüppel, Bürgermeister Dr. Andreas Bukowsk (v.li.)

INFOS UND KARTEN: 

https://kleinestheaterhaar.de/unser-opernhaus
oder www.muenchenticket.de

Die GEMEINDE HAAR informiert
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Es ist eine nach wie vor zu 
wenig beachtete Wunde 
unserer Gesellschaft: 

Einsamkeit im Alter. Der Le-
benspartner und vielleicht 
auch schon einige Freunde 
sind verstorben, die Kinder 
und Enkel leben weit weg. 
Die eigenen Kräfte schwin-
den zusehends, um hinauszu-
gehen und am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen. 
Der Aktionsradius verkleinert 
sich in einem scheinbar un-
aufhaltsamen Prozess. Ehren-
amtliche Hospizbegleiter set-
zen genau an diesem Punkt 
an. Sie schenken denjenigen 
verlässlich Zeit, die sie so drin-
gend benötigen, sind Zuhö-
rer und wichtige Ansprech-
partner. Zu ihnen gehört auch 
Heinz-Josef Reiser aus Otten-
dichl, der dieses Ehrenamt 
seit knapp einem Jahr ausübt. 
Damals traf Reiser auf dem 
Tag der Senioren eine ehema-
lige Kollegin: „So bin ich dazu 
gekommen. In der kurzen Zeit 
im Hospizkreis habe ich miter-
lebt, dass das, was Menschen 
am meisten fehlt, Zuwendung, 
Ansprache und Kontakt ist. 
Wir versuchen, das ein wenig 
aufzufangen.“

Kleine Gesten hinterlassen 
große Wirkung
Der 67-jährige ehemalige Ge-
schäftsleiter einer Gemeinde 
besucht nun regelmäßig an 
einem bestimmten Wochen-
tag einen betagten Senior im 
Maria-Stadler-Haus – in enger 
Absprache mit dessen Fami-

lie. Reisers Besuche entlasten 
nicht nur die Angehörigen, 
sondern auch das Pflegeper-
sonal, das durch die vielen be-
ruflichen Alltagsherausforde-
rungen oft nicht die Extra-Zeit 
für den einzelnen Bewohner 
aufbringen kann. Als verlässli-
cher Begleiter schenkt Reiser 
das, was am Ende am meisten 
zählt: menschliche Nähe und 
Aufmerksamkeit. Sein Enga-

gement begründet der Rent-
ner sehr einfach: „Es ist zum 
einen die soziale Komponente, 
denn es ist unsere Aufgabe, im 
Rahmen unserer Möglichkeiten 
füreinander da zu sein. Ande-
rerseits kann es mir selbst im 
Alter auch passieren, dass ich 
froh bin, wenn jemand einfach 

Zeit für mich erübrigt und sich 
mit mir beschäftigt.“

Bestens gerüstet für die 
sensible Aufgabe
Menschen, die sich für die 
Hospizbegleitung interessie-
ren, erhalten vorab ein inten-
sives Grund- und Aufbausemi-
nar. Das strukturierte Coaching 
lässt die Anwärter Schritt für 
Schritt die Besonderheiten der 

Tätigkeit kennenlernen und 
qualifiziert sie für die Aufgabe. 
„Unsere Koordinatorinnen Frau 
Springmann und Frau Marcel 
sind hervorragend auf diesem 
Gebiet tätig“, berichtet Rei-
ser. „Sie coachen und bilden 
uns aus, stehen für Rückspra-
chen zur Verfügung und treffen 
eine feinfühlige Vorauswahl. 
Sie schauen genau, wie jemand 
tickt und wer menschlich gut 
zusammenpassen könnte.“

Neuer Vorstand: Beste Basis 
Ruhestand
Bekanntermaßen steigt in den 
kommenden Jahren die Zahl 
der pflege- und betreuungsbe-
dürftigen Menschen stark an. 
Daher sucht der Hospizkreis 
kontinuierlich neue Ehrenamt-
liche. „Wir wissen, dass jün-
gere Menschen das oft nicht 
leisten können; der alltägliche 
Spagat zwischen Job und Fa-
milie ist ohnehin schon groß 
genug. Daher sind unsere Hos-
pizbegleiter meist im Ruhe-
stand. Der Vorteil: Sie bringen 
die nötige Zeit, Flexibilität und 
vor allem wertvolle Lebenskon-
tinuität für dieses sinngebende 
Amt mit.“ Obwohl Heinz-Josef 
Reiser im Vergleich zu anderen 

noch nicht allzu lange im Hos-
pizkreis tätig ist, hat er vor ei-
nigen Wochen bereits die Ver-
antwortung als Erster Vorstand 
übernommen: „Unser Ziel ist 
es, Menschen zur Seite zu ste-
hen, die ihren Lebensablauf 
nicht mehr eigenständig ge-
stalten können – und für sie 
einfach da zu sein.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Neuer Vorstand im Hospizkreis Haar  

Alles, was es braucht, ist ein wenig Zeit

Hospizbegleiter und neuer erster Vorstand des Hospizkreises: Heinz-Josef Reiser
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»So bin ich dazu gekommen. In der kurzen Zeit im 
Hospizkreis habe ich miterlebt, dass das, was Menschen 
am meisten fehlt, Zuwendung, Ansprache und Kontakt 

ist. Wir versuchen, das ein wenig aufzufangen.«
Heinz-Josef Reiser, erster Vorstand Hospizkreis



Weichenstellung vor den großen Ferien
2.700 Wohnungen auf 25 Hektar: Das sind zwei Zahlen, die dem 
Stadtrat kurz vor den Sommerferien aufstoßen. Bereits im vergan-
genen Februar kritisierte der Bauausschuss vor allem die Baudich-
te des durch die Stadt München geplanten Quartiers am Rap-
penweg. Aus der Unternehmensgruppe Büschl sprach Caroline 
Scharifzadeh Details über die aktuellen Planungen des Großpro-
jekts an der Grenze zu Gronsdorf, die ein moderateres Struktur-
konzept aus dem Jahr 2021 nicht mehr einbeziehen. Das damals 
gemeinschaftlich erarbeitete Konzept der Landesmetropole mit 
Haar hatte eine harmonisch abgestufte Bauweise vorgesehen. Hö-
here Gebäude mit maximal fünfstöckiger Bauweise sollten im In-
neren des Quartiers entstehen, zum Ortsrand hin Gebäude mit 
maximal drei Stockwerken. Davon weichen die neu vorgestellten 
Pläne erheblich ab. Danach sollen am Quartiersrand Gebäude für 
etwa 7.000 Menschen mit bis zu acht Etagen entstehen. Das be-
deutet etwa 25 Meter hohe Wände direkt vor Gronsdorfs Haus-
türen, die nur etwa 70 Meter entfernt liegen – eine massive Ver-
änderung für den Ortsteil, in dem die Bewohner hauptsächlich in 
zweigeschossigen Häusern mit Garten leben. Diesen Umstand kri-
tisieren neben Haars CSU und SPD auch die Verwaltung. Dabei 
können sie sich auch auf zahlreiche Einwände von Haarer Bürgern 
stützen. Entsprechend fordert Haar einen Übergang, wie im ur-
sprünglichen Konzept vorgesehen.

Schleichwege ausbremsen, Bahnhof am Limit
Eine bisher geplante Hauptstraße, die über die Mauerseglerstra-
ße hin zur Wasserburger Landstraße führt, soll die Bahngleise 

auf einer Brücke überqueren. Dafür ist eine topografische Erhö-
hung von bis zu zehn Metern notwendig. Hier schlägt Haar eine 
Unterführung vor. Eine direkte Straßenverbindung zur Heimgar-
tenstraße kommt für Haar nicht infrage, da Gronsdorfs Straßen-
netz ein erhöhtes Verkehrsaufkommen nicht bewältigen kann. 
Zudem appelliert Haar an München, den Verkehr für die dorti-
gen Gewerbegrundstücke über den Rappenweg fließen zu las-
sen. Ein erklärtes Ziel ist außerdem, Schleichwege durch das 
Wohngebiet zu beenden. Beim Radverkehr hingegen kann Haar 
eine neue West-Ost-Radverbindung parallel zu den Bahnglei-
sen mit Anschluss an die Heimgartenstraße unterstützen. Be-
denken äußert der Rat auch hinsichtlich der Infrastruktur rund 
um den S-Bahnhof Gronsdorf. Künftig muss dieser einen Groß-
teil des Pendlerverkehrs auffangen, bereits heute stoßen die 
Park+Ride- und Bike+Ride-Anlagen an ihre Grenzen. Doch sei-
tens des ÖPNV sind bis auf Weiteres keine Lösungen in Sicht. 
Haar erwartet hier Nachbesserungen von der Landeshauptstadt. 
Um die angespannte Parksituation in Haar und seinen Ortsteilen 
im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen im Bereich der Mes-
sestadt Riem zu entlasten, soll München für ein weiteres Park-
platzangebot auf dem eigenen Stadtgebiet für den Riemer Ba-
desee sorgen.

Leibstraße: Eckgrundstück im Wandel
Die Eigentümerin des Gebäudes an der Leibstraße 40/Park-
straße will das bisherige Gebäude abreißen lassen und durch 
einen Neubau ersetzen. Insgesamt sind auf rund 1.160 Qua-
dratmetern in den oberen Etagen 16 Wohnungen mit einem 
Einzimmerapartment, acht Zweizimmer- und sechs Dreizim-
merwohnungen vorgesehen. Außerdem ist eine Vierzimmer-
wohnung geplant. Im Erdgeschoss sollen auf rund 280 Quad-
ratmetern Flächen für den Einzelhandel und die Gastronomie 
entstehen. Davon verspricht sich die Stadt eine zusätzliche Be-
lebung in der Einkaufsstraße. Auch die geplante Höhe des 
Komplexes füge sich gut ins allgemeine Bild ein. Lediglich 
die sogenannte Geschossflächenzahl, die das Verhältnis zwi-
schen der gesamten Wohnfläche und der Grundstücksgröße 
beschreibt, liege beim derzeitigen Entwurf deutlich über dem 
Wert, den der Rahmenplan für solche Eckgrundstücke vorsieht. 
Der Bauausschuss muss sich nun mit den Details des Projekts 
beschäftigen.

STADTRATSSITZUNG VOM 28.07.2026 berichtet von Manuela Praxl

STADTRAT 

Norbert Maier GmbH & Co. KG | Bahnhofplatz 4c-d | 85540 Haar | Tel. 4600926 | info@gesundheitshaus-maier.de | https://gesundheitshaus-maier.de
Norbert Maier GmbH & Co. KG | Naupliaallee 22 | 85521 Ottobrunn | Tel. 45219138 | info@gesundheitshaus-maier.de | https://gesundheitshaus-maier.de
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Nächste Stadtratsitzung:
Dienstag, den 29.09.2026

im Rathaus, großer Sitzungssaal

Martin Bayer GbR
Garten- und Landschaftsbau
Baumschule in Haar-Ottendichl

Herbst ist Pflanzzeit! 
Jetzt den Grundstein für einen schönen Garten legen.
Der Herbst ist die ideale Zeit, um Bäume, Sträucher, Hecken und
Stauden zu pflanzen. Die warme Erde und die kühlere Jahreszeit
schaffen beste Bedingungen für eine kräftige Wurzelbildung.
Wer im Herbst pflanzt, schafft die beste Grundlage
für einen kräftigen Start im Frühjahr.

Nutzen Sie unsere Herbstpflanz-
Aktion und machen Sie Ihren
Garten fit für die nächste Saison!

Martin Bayer GbR Garten- und Landschaftsbau
Paul-Keller-Weg 4 • 85540 Haar • Tel.: 089 46 02 877
info@bayer-martin.de • www.bayer-martin.de

Familienbetrieb seit 1949

Pflanzen Sie jetzt – für einen Garten, der im Frühjahr aufblüht.

Grünes Licht für überarbeitete Zirkularitätsstrategie
Ein großes Stück voran geht es beim Thema Nachhaltigkeit in 
Haar: Mit einer deutlichen Mehrheit von 28 zu zwei Stimmen 
stimmte der Stadtrat für die neu gefasste Zirkularitätsstrategie. 
Sie dient als Leitfaden für die Stadt, verwendete Materialien und 
Rohstoffe noch besser im Kreislauf zu halten. Die Verwaltung soll 
nun weitere Ideen der Ratsmitglieder einfügen und die geplan-
ten Maßnahmen Schritt für Schritt umsetzen. Künftig will sich der 
Stadtrat über die Fortschritte des Zukunftsprojekts regelmäßig ein 
Bild machen.

Entlastung für Haarer Eigenbetriebe
Nach der offiziellen Feststellung der Jahresabschlüsse der Dienst-
leistungsgesellschaft Haar (DLH) und der Stadtwerke Haar (SWH) 
entlastete der Stadtrat die jeweiligen Aufsichtsräte und Geschäfts-
führungen für ihre Arbeit bei jeweils nur einer Gegenstimme.

Gemeinsam gegen Wetterextreme:  
Landkreis liefert wichtige Daten
Einen wichtigen Meilenstein markiert das jetzt vorliegende neue, 
landkreisweite Klimaanpassungskonzept. Der gemeinsam erarbei-
tete, wissenschaftlich fundierte Wegweiser ist das Ergebnis einer 
im Jahr 2022 beschlossenen Kooperation mit dem Landkreis Mün-
chen und weiteren Nachbargemeinden. Im Kern sollen sich die 
Verwaltungen frühzeitig auf stattfindende Wetterextreme vorbe-
reiten und bei künftigen Planungen den Klimaschutz dauerhaft 
festlegen. Für den Bericht untersuchten Experten vor allem die 
immer häufiger auftretenden Hitzewellen, sehr langen Trockenpe-
rioden und plötzlichen Starkregen und wie sie sich auf den Alltag 
auswirken. Mit den Erkenntnissen will Haar jetzt ein eigenes, auf 
die örtlichen Bedürfnisse konzentriertes Klimaanpassungskonzept 
entwickeln.

Clever: Haar setzt auf Regen- statt Trinkwasser
Um wertvolles Trinkwasser zu sparen, will Haar einen neuen Weg 
im Umweltschutz gehen und Regenwasser für die Pflege der städ-
tischen Grünanlagen nutzen, und das mit einem simplen, aber 
hocheffektiven Prinzip. Künftig sollen die Hallendächer des Bau-
hofs den Regen auffangen und ihn in eine neue, unterirdische Zis-
terne leiten. Das betrifft jährlich immerhin rund 590 Kubikmeter. 
Die Bewässerungsfahrzeuge könnten dann von dort das Wasser 
abzapfen und so etwa ein Drittel des Gießbedarfs decken. Für das 
Projekt veranschlagt Haar etwa 115.000 Euro, derzeit prüft die 
Stadt verschiedene Fördermöglichkeiten. Und das soll nicht die 
einzige Maßnahme bleiben. Nach und nach sollen Zisternen auf 
städtischen Gebäuden wie Schulen, Kitas, Sportanlagen oder Feu-
erwehrhäusern entstehen. Langfristig spart das Projekt nicht nur 
Wasserkosten, sondern auch Treibstoff bei den Gießfahrten durch 
kürzere Wege und schützt die Grünflächen insbesondere in langen 
Hitzeperioden. Die Verwaltung soll nun das nötige Geld für den 
kommenden Haushalt einplanen und den Ausbau des Wassernet-
zes vorantreiben.

Mit diesem weitreichenden Maßnahmenpaket verabschiedete sich 
der Stadtrat, der alle Beschlüsse mit einer breiten Mehrheit fällte, 
in die Sommerferien. 

Alexander Gerlach
MALERMEISTER

Seit 1932

Untere Parkstr. 16a
85540 Haar
Tel.: 089 - 460 55 55
www.malerei-gerlach.de
info@malerei-gerlach.de

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930 | info@haarer-echo.de | www.haarer-echo.de
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Ja, es stimmt: Wer dieser 
Tage durch die Leibstra-
ße geht, sieht auf Höhe 

der Leibstraße, Hausnummer 
30 bis zum Kreisverkehr vor 
allem eines: eine riesige Bau-
stelle mit viel Schotter, Bau-
maschinen und Absperrun-
gen. Wie allgemein bekannt 
und von langer Hand geplant, 
durchläuft Haars Shoppingmei-
le bis auf Weiteres umfassen-
de Modernisierungsarbeiten. 
Zwar lässt sich die enorme He-
rausforderung für die ansässi-
gen Gewerbetreibenden nicht 
wegdiskutieren, dennoch gibt 
es auch Positives zu berichten. 
„Alle Geschäfte sind zu den 
üblichen Öffnungszeiten er-
reichbar. Die Leibstraße lebt“, 
erklärt Ansgar Sommer, Vorsit-
zender des Gewerbeverban-
des Haar-Trudering, bei einem 
organisierten „Baustellen-Fei-
erabend“ im und vor Feinkost 
Adametz.

Feierlaune gegen 
Baustellenstaub
Offenbar trifft das Motto einen 
Nerv, denn prompt sitzen viele 
Haarer dicht gedrängt unter 

Schirmen an den Bierbänken 
und lassen sich Gegrilltes bei 
einem süffigen Getränk schme-
cken. Das gemütliche Zu-
sammensein dient als klares 
Zeichen gegen den Baustel-
len-Blues: „Die Veranstaltung 
will nach innen und außen sig-
nalisieren, dass der Bereich der 
Straße offen ist und die Men-
schen hier einkaufen können“, 
betont Sommer. Die Aktion 
mit Open-Air-Party-Charakter 
soll das Image der Einkaufs-
straße aufbessern: „Wir haben 
gemerkt, dass es für die Ge-
werbetreibenden aktuell nicht 
gut funktioniert. Leider bleiben 
Kunden aus und die Geschäfts-
leute machen sich Sorgen, 
denn die veränderte Verkehrs-
führung belastet. Da wollen 
wir gegensteuern.“ Zwar habe 
die Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde bereits nachgebes-
sert, dennoch sei es auch eine 
wichtige Aufgabe des Ver-
bands, die Geschäfte aktiv zu 
unterstützen.

Gelassene Kreativität schlägt 
Absperrgitter
Tatsächlich gebe es Einschrän-

kungen, die seien aber längst 
nicht so groß, wie der eine 
oder andere denken mag. 
Rechts und links fallen ein paar 
Parkplätze weg, dafür gibt es 
in den Seitenstraßen Möglich-
keiten, sein Fahrzeug abzustel-
len. „Die Zugänge zu den Ge-
schäften und zu den Häusern 
sowie Wohnungen sind alle 
frei. Auch mit dem Rollstuhl 
oder Rollatoren sollte es kein 
Problem sein, und die Bauar-
beiter reagieren sehr flexibel.“ 
Dazu kommen tatkräftige Ak-
tionen wie von der Bücherei. 
Sie stellt Kunden einen kleinen 
Bollerwagen zur Verfügung, 
mit dem sie Einkäufe tätigen 
und Sachen transportieren 
können. „Die Situation fördert 
die Kreativität, viele kommen 
auf gute Ideen“, zeigt sich 
Sommer angetan: „Wir müs-
sen hier einfach ein bisschen 
achtsamer sein, aufpassen und 
flexibel reagieren. Vielleicht 
insgesamt ein bisschen gelas-
sener sein und einander hel-
fen. Manchmal hilft es schon, 
wenn man jemand anderem 
vielleicht eine Tüte zum Auto 
trägt.“

Ein Fest zieht weiter
Für die Maßnahmen ist die 
Leibstraße in vier Bauabschnit-
te unterteilt. „In einem zwei-
ten zieht sich die Baustelle 
dann weiter nach oben Rich-
tung Wasserburger Straße. Sie 
beginnt am Blumenladen und 
geht bis kurz vor die Apothe-
ke. Das ist ab Frühjahr nächs-
ten Jahres geplant.  Das klei-
ne Get-together  können wir 
dann an anderer Stelle mit wei-
teren Partnern stattfinden las-
sen“, kündigt Sommer an. Zum  
Auftakt hatte sich der Gewer-
beverband bewusst für das 
Ende der Sommerferien ent-
schieden. Ganz offenbar rich-
tig, freut sich Sommer: „Das 
kam richtig gut an, es war voll. 
Denn man kann in der Leib-
straße spazieren gehen, laufen 
und einkaufen. Auch Parken 
ist möglich, wenngleich alles 
etwas eingeschränkt ist. Aber 
am Ende entsteht hier sicher-
lich ein Juwel und Magnet, in 
dem die Leute gerne verweilen 
möchten.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Gewerbeverband Haar-Trudering setzt Zeichen gegen Frust

Baustellen-Feierabend: Bierbänke statt Barriere

Thomas Adametz (Feinkost), Andreas Gründl (Baureferent), Dieter Liebold (2. Bürgermeister), Ansgar Sommer (Vorsitzender des Gewerbeverbandes 
Haar-Trudering) sind sich einig: „Die Leibstraße lebt“!
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Mit der neuen Bayeri-
schen Kinderschutz-
Hotline steht Bürge-

rinnen und Bürgern ab sofort 
ein kostenloses Beratungsan-
gebot rund um das Thema Kin-
derschutz zur Verfügung. Die 
Hotline richtet sich an Kinder 
und Jugendliche, Eltern, Ange-
hörige, Nachbarn sowie Fach-
kräfte, die sich Sorgen um das 
Wohl eines Kindes machen 
oder Fragen zum Kinderschutz 
haben.
Nicht immer ist klar, wie eine 
Situation einzuschätzen ist 
oder an wen man sich wen-
den kann. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Hot-

line beraten vertraulich, geben 
fachkundige Informationen 
und vermitteln bei Bedarf an 
geeignete Hilfsangebote wei-
ter. Ziel ist es, Unsicherheiten 
abzubauen und frühzeitig Un-
terstützung zu ermöglichen.

Die Verantwortlichen betonen: 
Wer Anzeichen für eine mögli-
che Gefährdung eines Kindes 
bemerkt oder sich Sorgen 
macht, sollte nicht zögern, Rat 
einzuholen. Oft kann bereits ein 
Gespräch helfen, die Situation 
besser einzuschätzen und die 
richtigen Schritte einzuleiten. 

Quelle: https://www.blja.bayern.de

Neue Bayerische Kinder-
schutz-Hotline bietet Rat 
und Unterstützung

Bayerische Kinderschutz-Hotline
Telefon: 0800 8888 004 (gebührenfrei)

Das Angebot richtet sich an:
•	Kinder und Jugendliche
•	Eltern und Familienangehörige
•	Nachbarn und Bezugspersonen
•	Fachkräfte aus Bildung, Betreuung und Beratung

Erreichbarkeit:
Montag - Donnerstag: 	  9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag: 	   9.00 - 12.00 Uhr
Zusätzlich mittwochs: 	18.00 - 20.00 Uhr

Außerhalb unserer Geschäftszeiten findet man hier Hilfe:
•	Allgemeiner Krisendienst in Bayern: 	 0800 655 3000
•	Bayerische Kinderschutzambulanz: 	 089 21807 3011
•	 In akuten Notfällen direkt bei der Polizei: 	 110

Wichtig: 
Bei Sorgen um das Wohl eines Kindes gilt: Lieber einmal 
mehr nachfragen als einmal zu wenig. 
Die Beratung ist kostenlos und vertraulich.

Weitere Infos: https://www.kinderschutzhotline.bayern.de/

FRISCHE UND QUALITÄT!
•Hausgemachte Wurstwaren
•Fleisch aus der Region
•Heiße Theke & Imbiss
•Warmer Mittagstisch · Catering
•Freilandeier · Fisch · Bio-Käse
Frische Enten, Flugenten und GänseFrische Enten, Flugenten und Gänse
aus artgerechter Freilandhaltung
vom Geflügelhof Lugeder in Pleiskirchen.

Bitte bestellen Sie rechtzeitig! Am 18.10. ist Kirchweih!

Schalten Sie Ihre Anzeige 
in unseren Ortszeitungen.

Überregional 
werben!

· Verteilung an alle 
Haushalte

· Auslage in vielen 
Geschäften 
und im Rathaus

· Veröffentlichung auch 
online

· Leser aus Ihrer direk-
ten Umgebung

· Hohe Beachtung durch die persönliche Bericht-
erstattung aus dem Ort

· Attraktive Anzeigenpreise

  - Gestaltung inklusive!
 - Rabattstaffeln 

 - Kombinationsnachlässe 
· Onlinewerbung direkt auf Zeitungs-Homepage 

möglich

Theresienstr. 73 | Hallbergmoos
0811 5554593-0 | info@ikos-verlag.de 
www.ikos-verlag.de
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Für Deine
Stadt.

Für DeineGeschichten.

DEINE AUFGABEN

• Veranstaltungen besuchen

• Über Kultur, Sport und 
 Stadtleben berichten

• Fotos machen

• Menschen aus der Region 
 kennenlernen

Erzähle, was in Deiner
Stadt passiert.

FÜR DAS

DAS BRINGST DU MIT

• Spaß am Schreiben

• Interesse an Deiner Region

• Neugier & Zuverlässigkeit

DAS BIETEN WIR

• Flexible Arbeitszeiten

• Spannende Termine & 
 interessante Menschen

• Faire Bezahlung auf 
 Honorarbasis

• Ideal als Nebenjob oder 
 Einstieg in den Journalismus

• Arbeiten direkt vor Ort 
 in Deiner Gemeinde 

Kurzbewerbung oder Fragen an:

IKOS Verlag | Heiko Schmidt

Theresienstraße 73

85399 Hallbergmoos

** hschmidt@ikos-verlag.de

Deine Geschichten in 

unseren Zeitungen!

Lokal. Nah. Mitten im Leben.

Dann melde Dich einfach!

Wir suchen

HAARER
STADT-ECHO

KLINGT INTERESSANT?
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Sie ist in jedem bayerischen 
Biergarten ein Star auf 
dem Teller oder vielmehr 

am Steckerl: die Makrele. Denn 
die bayerische Biergarten-Küche 
kennt mehr als resche Brezn, 
herzhaften Obazdn und defti-
ge Schweinshaxn. Dem rauchi-
gen und aromatischen Duft der 
kulinarischen Majestät können 
nur hartgesottene Fischverwei-
gerer widerstehen, in allen an-
deren Mündern läuft das Was-
ser schnell zusammen. Für das 
Schmankerl lohnt es sich anzu-
stehen, insbesondere wenn die 
Bürgervereinigung Ottendichl 
(BVO) sie, wie jedes Jahr am 
letzten Schultag, anbietet. „Die 
Schlange ist bisher drei Halbe 
lang“, witzelt Haars Bürgermeis-
ter Andreas Bukowski bestens 
gelaunt im Biergartenzelt der 
BVO trocken. „Werbung müs-
sen wir jedenfalls keine mehr 
machen“, meint Michael Brand-
meier beim Blick über die War-
tenden zum 30-jährigen Jubilä-
um der Veranstaltung.

Höchste Schweigepflicht am 
Glutbecken
Für den vollendeten Geschmack 
sorgen in Ottendichl erfahre-
ne Grillmeister, die die beson-
dere Gewürz-Rezeptur auch 

unter glutheißen Folterbedin-
gungen direkt neben dem Grill 
während der investigativen Be-
fragung nicht preisgeben: „Die 
bleibt top secret“, meint Micha-
el Brandmeier eiskalt und lacht 
spitzbübisch. Brandmeier ist Ste-
ckerlmeister der ersten Stunde: 
„Schon zum Angrillen 1996 hat-
ten wir 200 Makrelen“, erinnert 
sich Brandmeier und erzählt, wie 
hart in jenen Tagen der Job auf 
die Knochen ging: „Wir haben 
sie auf dem Boden zubereitet.“

Feuerfeste Magier 
am perfektionierten 
Hochleistungs-Brutzel-Altar
Im Laufe der Jahre wächst der 
Hunger auf das Grätentier, heuer 
sind es 550, die das gut einge-
spielte Team in Rekordzeit brut-
zelt. Um vor allem die Wirbelsäu-
len der Freiwilligen zu schonen, 
tüftelte Brandmeier mit anderen 
vor einigen Jahren an einer Spe-
zialkonstruktion, um die Band-
scheiben und Knie zu entlasten. 
Das Ergebnis ist ein vielbestaun-
tes Unikat im XXL-Format: „Für 
die Kohle habe ich Spundwände 
genommen, die auf angefertig-
ten Ständern liegen. Dazu haben 
wir noch ein paar Teile zusam-
mengeschweißt, damit wir jetzt 
160 Makrelen gleichzeitig auf-

spießen können.“ Der brandhei-
ße Einsatz macht sich inzwischen 
nicht mehr im Rücken bemerkbar, 
nur manchmal lösen sich nach 
einer zwar feurigen, aber unfrei-
willigen Epilation bei dem einen 
oder anderen die Unterarmhaare 
in Schall und Rauch auf. 

Prüfung extrem, oder Wellness 
fürs Team
Die Spitzenqualität jeder Ma-
krele prüft BVO-Kassenprüfer 
Martin Metzger, auch als dritter 
Bürgermeister Haars bekannt, 
höchstpersönlich, bevor sie über 
die Theke geht. Die Haut muss 
kross sein, mit einem geübten 
kleinen Schnitt direkt hinter dem 
Kopf des Fisches überzeugt sich 
Metzger außerdem von den saf-
tigen inneren Werten des Le-
ckerbissens. Trotz der extre-
men Wetterbedingungen mit 35 
Grad vom wolkenlosen Himmel 
und den rund 180 Grad am Grill 
lässt sich die Mannschaft die 
Laune nicht verderben. Leicht 
verkohlt und sehr verschwitzt 
kümmern sie sich hingebungs-
voll um jede Makrele. „Wir müs-
sen genau schauen, damit uns 
bei dieser Hitze heute niemand 
wegkippt“, meint Brandmei-
er. Doch das Team hat wohl-
weislich vorgesorgt. „Wir haben 

eine Kühlbox mit Eiswasser und 
einem Schwamm, den wir den 
Leuten immer wieder im Na-
cken auspressen und wir haben 
eine kleine Dusche installiert.“

Ein Nordlicht im Bayernglück
So viel steht fest: Die Makrele 
hat eine beachtliche Karriere in 
Bayerns Küchenkultur hingelegt. 
Angeblich soll einst ein beson-
ders abenteuerlustiges Exem-
plar in den nördlichen Meeres-
gefilden das Fernweh gepackt 
haben, und so machte sie Urlaub 
in Bayern. Von der bayerischen 
Gemütlichkeit und Tradition voll-
ends überzeugt, so die bierseli-
ge Grill-Legende, tauschte sie 
salziges Meerwasser der Water-
kant gegen süffigen Gerstensaft 
im Alpenland und blieb. Genau 
genommen handelt es sich um 
ein perfektes Match: Der fettige 
Fisch verträgt viel Salz, was wie-
derum den Durst erst richtig an-
feuert. Wer also den Fisch ge-
nießt, kommt nicht umhin, noch 
ein weiteres „Masserl“ zu be-
stellen. Das Fischessen bei der 
BVO ist so gesehen von Anfang 
an in der Schlange bis zum letz-
ten Norgerl eine runde Sache für 
Gaumen und Kehle. 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Maritimer Überläufer beliebtes Schmankerl im Alpenraum 
Lizenz zum Grillen: die BVO trotzt Glut-Inferno

Steckerlfischen bei der BVO – ein Muss, nicht nur für Pescetarier!
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Das Haus hat eine neue 
Farbe und ein neues Dach. 
Auch das Team hat sich 

neu aufgestellt. Geblieben ist 
das, wofür das Haarer Jugendkul-
turhaus Route 66 seit Jahrzehn-
ten steht: ein offenes, buntes, 
kreatives, musikalisches und sozi-
ales Miteinander. Möglichst ohne 
Barrieren und Grenzen.
„Wir sind ein Begegnungsort für 
Menschen, die sich sonst nicht 
treffen würden.“ Für diesen Satz 
erntet Hannes Leitner zustim-
mendes Kopfnicken von seinem 
Team. Denn er bringt auf den 
Punkt, worum es bei der Arbeit 
im Jugendkulturhaus an der Vo-
ckestraße geht. Das sehen auch 
seine Kolleginnen Doris Mayer 
und Nina Köstlmeier so.

Von Integration zur Inklusion
Begegnung hat in dem Gebäu-
de, das seit 1963 im Osten Haars 
steht und unter der Trägerschaft 
des Kreisjugendring München-
Land steht, eine lange Traditi-
on. Von Anfang an trafen sich 
hier junge Menschen – bunt ge-
mischt, offen und frei, aber den-
noch pädagogisch begleitet. Seit 
den 1980er-Jahren gehören auch 
Angebote für Jugendliche mit 
Handicap fest zum Programm. 
Damals wurde der Behinderten-
Nichtbehinderten-Treff als Inte-
grationsprojekt gegründet. An 
einem festen Tag im Monat öff-
nete das Jugendhaus für diese 

Begegnungen seine Türen. Im all-
täglichen offenen Betrieb waren 
Jugendliche mit Handicap aller-
dings noch kaum vertreten.
Heute geht das Team einen ent-
scheidenden Schritt weiter: Inklu-
sion soll nicht an einem bestimm-
ten Termin stattfinden, sondern 
im Alltag selbstverständlich wer-
den. „Wir sind ein Haus für alle“, 
betonen die drei. Am liebsten 
müssten sie das irgendwann gar 
nicht mehr ausdrücklich sagen.
Noch ist dieser Gedanke jedoch 
nicht überall angekommen. Man-
che Barrieren bestehen weiterhin 
– vor allem in den Köpfen. Den-
noch können bereits einzelne 
Menschen mit Handicap am of-
fenen Betrieb teilnehmen. Auch 
inklusive Ferienfahrten und Aus-
flüge gehören längst zum Pro-
gramm, inklusive Bands ste-
hen regelmäßig auf der Bühne. 
Das Angebot ist da und wächst 
weiter.

Lernen fürs Leben
Begegnung ist im Route 66 nicht 
nur ein Grundsatz auf dem Pa-
pier. Sie wird in vielen innovativen 
Projekten gelebt – stets auf Au-
genhöhe mit den Jugendlichen.
An zwei Nachmittagen pro 
Woche besuchen Schülerin-
nen und Schüler der Mittelschu-
le Haar das Jugendkulturhaus im 
Rahmen der gebundenen Ganz-
tagsklassen. Hier erleben sie 
Schule außerhalb des Klassen-

zimmers und erwerben Wissen, 
das ihnen im Alltag, im Zusam-
menleben und bei ihrer persönli-
chen Entwicklung hilft.
Es geht um Demokratie und Kon-
fliktfähigkeit, um Medienkom-
petenz, praktische Alltagsfä-
higkeiten und vor allem um die 
Entwicklung einer eigenen Iden-
tität. Die Jugendlichen werden 
bewusst aus der virtuellen in die 
reale Welt geholt. Leistung und 
Noten stehen dabei nicht im Vor-
dergrund. Stattdessen bietet das 
Route 66 Raum für Themen, die 
im gewöhnlichen Schulalltag häu-
fig zu kurz kommen. „Die Zu-
sammenarbeit mit der Schule ist 
top“, freut sich Hannes Leitner.

Musik für alle
Und dann ist da natürlich noch 
die Musik. Die spielt im Jugend-
kulturhaus eine große Rolle: Im 
Keller können Bands (unter 27 
Jahre) kostenfrei proben, es gibt 
ein Tonstudio und sogar Instru-
mente, die den Jugendlichen zur 
Verfügung stehen – unabhängig 
davon, ob sie mit oder ohne Han-
dicap leben.
Wie erfolgreich dieses Konzept 
ist, zeigt die inklusive Hausband 
„Route Rockers“. Sie stand be-
reits mehrfach auf der Bühne 
der Oidn Wiesn und spielt dem-
nächst sogar im Vorprogramm 
von Hannes Ringlstetter.
Doch auch alle anderen Musike-
rinnen und Musiker können hier 

Bühnenerfahrung sammeln: bei 
den gut besuchten Konzerten im 
Jugendkulturhaus oder bei der 
jährlichen Veranstaltung „Haar 
rockt!“ im Rahmen des SOMMA-
Festivals der Stadt Haar. Dort war 
bereits eine befreundete Band 
aus der Partnergemeinde Ahrn-
tal zu Gast. Denn auch über die 
Grenzen Haars hinaus entstehen 
durch das Route 66 Begegnun-
gen und Freundschaften.

Brücken in viele Richtungen
Brücken bauen – das gelingt im 
Route 66 wirklich auf beson-
dere Weise: In der Nachbar-
schaft leben geflüchtete Fami-
lien, im Gebäude sind mit dem 
Burschenverein und der Dirndl-
schaft auch traditionelle Vereine 
zu Hause. Im Keller und auf der 
Bühne treffen Bands unterschied-
lichster Genres aufeinander. Mit-
tendrin trifft man Menschen mit 
Handicap, Jugendliche werden 
für das Leben gestärkt und durch 
den Austausch mit Südtirol ent-
stehen internationale Freund-
schaften. Und das alles getoppt 
mit Riesenspaß.

Was all das miteinander verbin-
det? Offenheit. Offenheit gegen-
über anderen Menschen, neuen 
Ideen und einer Zukunft, in der 
Vielfalt nicht erklärt werden muss, 
sondern selbstverständlich ist 

Für Sie berichtete: HSE

Ein Haus für alle  
Jugendkulturhaus Route 66

Hannes Leitner (Leiter) mit seinen 
beiden Team-Kolleginnen Doris 
Mayer (li) und Nina Köstlmeier (re).
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Wir hören zu,
Sie schlafen besser:
Beratung, die Ihre Schlafbedürfnisse versteht.

Heinrich-Wieland-Str. 87 + 89 • 81735 München
Tel.: 089 / 673 25 73  •  Fax: 089 / 670 99 610
info@das-matratzen-haus.de
www.das-matratzen-haus.de 

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag
10:00 Uhr - 18:30 Uhr

Haustex Star 2026

Betten-Fachhändler
des Jahres

Tanja Dressel-Marquart
Inhaberin / AGR Spezialistin für
rückengerechte Produktberatung

Tanja Dressel-Marquart
Inhaberin / AGR Spezialistin für
rückengerechte Produktberatung

Mit Leidenschaft und Fachwissen sind wir Ihr Partner
für gesunden Schlaf. Ob maßgeschneiderte Schlafsysteme
oder ergonomische Schlafberatung.

Die Ski- und Bergsport-
abteilung des TSV Haar 
fuhr wieder in die Part-

nergemeinde Ahrntal um meh-
rere Wanderungen in den Süd-
tiroler Bergen zu erleben. 
Mittlerweile schon mehrfach 
im Hotel Sonja in Steinhaus lie-
ßen es sich die Teilnehmer in 
schönen Zimmern und gutem 
Essen und Sauna so richtig gut 
gehen. 

Bereits am Freitagnachmittag 
fuhren die begeisterten Frisch-
luft Freunde wieder mit unse-
rem Busunternehmen Höher 
nach Südtirol um beide Tage 
gut ausnutzen zu können. Dies-
mal waren wieder eine neue 

Wanderung auf den Klausberg 
und am zweiten Tag zur Bizat 
Hütte angesagt. Bei sonnigem 
Wetter ging es in die Berge und 
war ein toller Event für alle Teil-
nehmer. Auf den Hütten wurde 
natürlich auch den heimischen 
Spezialitäten gefrönt.

Nach den beiden erlebnisrei-
chen Wandertagen fuhr die 
Bergsportabteilung dann am 
Sonntagabend wieder Heim. 
Natürlich wurde ein Termin für 
das Skiwochenende im März 27 
sofort mit dem Hotel fixiert und 
man freut sich auf ein Wiederse-
hen. 

Für Sie berichtete: HSE 

Ski/Bergsportabteilung des TSV Haar  
Wanderwochenende in der 
Partnergemeinde Ahrntal 

Teilnehmer der Ski/Bergsportabteilung des TSV Haar

AKTUELLE BERICHTE
und viele Fotos finden Sie auch unter

www.haarer-echo.de
 Find us on facebook!

Maschinen 
Verleih
GmbH

Jetzt H
ochdruckreiniger ab 39 € mieten!

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811-10 90

mail@bockhorni-verleih.de
Baumaschinen und Gartengeräte

www.bockhorni-verleih.de
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Wenn der Ratsch im Mittelpunkt steht  

Maibaumfreunde feiern Sommerfest

Halleluja, möchte höchst-
wahrscheinlich der eine 
oder andere laut ausru-

fen. Aber es gibt sie hier und 
da, die bayerischen Wetter-
wunder. Petrus lieferte pünkt-
lich zum Sommerfest der Mai-
baumfreunde Ende August 
bestes Biergartenklima mit 
Wohlfühltemperaturen unter 
herrlich weiß-blauem Himmel. 
Nachdem sich nicht wenige 
seit gefühlt Monaten als Grill-
gut unter den glutheißen Präzi-
sionsstrahlen der Sonne gefühlt 
haben, sind 25 Grad eine Wohl-
tat: „Wir hatten so ein Glück, es 
war nicht allzu heiß, aber warm 
und trocken, genau genommen 
perfekt“, freut sich Hans Stieß-
berger, Vorstand der Maibaum-
freunde Haar, sichtlich. „Das 
hat uns wirklich in die Hände 
gespielt, es kamen sehr viele 
Gäste, weit über 100 Leute – 
das war wirklich schön für uns.“

Zimmerlautstärke statt Bass-
gewitter: Ü40-Wohlfühl-Zone
Neben Haarer Bürgern finden 
auch Mitglieder anderer Verei-
ne wie D´Ammertaler und der 

Schützen zum Traditionsfest, 
dessen Erfolgsgeheimnis wohl 
in der Gemütlich- und Gesel-
ligkeit liegt. Viele Gäste sind 
älter als 40 Jahre. „Wir wol-
len, dass die Leute im besten 
Sinne ratschen und ihr Gegen-
über auch ohne zu schreien 
verstehen können. Die meis-

ten kommen nachmittags, 
viele gemeinsam mit Freun-
den oder Bekannten, andere 
treffen sich hier und die wol-
len sich gerne entspannt un-
terhalten. Es geht weniger ums 
Feiern mit lauter Musik“, er-
klärt Stießberger. „Die Men-
schen kommen hier einfach 
zusammen, essen und trinken 
etwas und haben Spaß. Meist 
klingt dann das Fest gegen 
21.30 Uhr aus.“ Einer, der als 
Mitglied der Maibaumfreunde 
gerne mitfeiert und tatkräftig 

mithilft, ist Stadtrat Alois Rath 
(CSU). Für ihn ist das Fest seit 
Jahren ein fixer Termin: „Was 
für ein wunderschönes Som-
merfest! Ich genieße vor allem 
sehr die Gemeinsamkeit und 
die fröhliche, herzliche Atmo-
sphäre bis in die lauschigen 
Abendstunden.“

Freibier-Fusion und 
Durchhaltevermögen
Mit den offiziellen Festen ist 
der Verein für dieses Jahr 
durch, allerdings, frei nach 
der Devise „oana geht owei“, 
feiern die Maibaumfreunde 
ganz intern ein Wiesn-Warm-
up, meint Stießberger schel-
misch. „Wir haben ja beim 
Stadtschießen ein Fass Bier 
gewonnen. Jetzt haben wir 
uns mit dem Zweitplatzierten 
„Voll daneben“ zusammenge-
tan und zapfen das Fass an.“ 

Das gesellige Beisammensein 
ist, wer so will, das Lebenseli-
xier des Vereins, eint Stießber-
ger und ist überzeugt: „Letzt-
lich hält sie einen Verein am 
Leben.“ Wer das miterleben 
möchte und vielleicht darüber 
hinaus über ein wenig hand-
werkliches Geschick verfügt, 

ist bei den Maibaumfreunden 
willkommen, betont Stießber-
ger: „So jemand kann sehr 
gerne bei uns vorbeischauen. 
Schließlich brauchen wir für 
den nächsten Maibaum Leute, 
die tatkräftig mithelfen.“ Das 
allerdings passiert laut Fünf-
jahresplan und Hans Stießber-
ger erst 2029. „Aber egal! Wir 
können uns ja schon jetzt ein 
wenig einhämmern und vor 
allem warmfeiern.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Die Maibaumfreunde Haar freuen sich über ihr gelungenes Sommerfest in ihrem Biergarten.

»Was für ein wunderschönes Sommerfest!  
Ich genieße vor allem sehr die Gemeinsamkeit und die fröhliche, 

herzliche Atmosphäre bis in die lauschigen Abendstunden.«
Alois Rath, Mitglied Maibaumfreunde und CSU-Stadtrat
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Mediadaten 
erwünscht?
www.ikos-verlag.de

Rhönrad-Turnerinnen des TSV Haar gehen erfolgreich in 
die Sommerpause

Mit zwei gelungenen 
Wettkämpfen verab-
schiedeten sich die 

Rhönrad-Turnerinnen des TSV 
Haar in die Sommerpause 
und können auf eine rundum 
erfolgreiche erste Saisonhälf-
te zurückblicken.

Den Auftakt bildete Ende 
Juni der Sommerpokal, den 
der TSV Haar bei hochsom-
merlichen Temperaturen 
selbst ausrichtete. Trotz der 
großen Hitze zeigten die Tur-
nerinnen starke Leistungen 
und belohnten sich mit dem 
hervorragenden zweiten Platz 
in der Vereinswertung. Be-
sonders erfolgreich waren 
Julia Linder und Anouk Wer-
ner, die sich in ihren Schwie-

rigkeitsklassen souverän je-
weils den 1. Platz sicherten. 
Das Durchhaltevermögen 
aller Turnerinnen bei den tro-
pischen Temperaturen wurde 
bei der Siegerehrung mit 
einem verdienten Eis belohnt.

Im Juli stand mit dem Bayern-
pokal in Miltenberg bereits 
der nächste wichtige Wett-
kampf auf dem Programm. 

Die Turnerinnen des TSV 
Haar überzeugten mit ihren 
Leistungen. Sie zeigten an-
spruchsvolle Übungen und 
konnten sich in einem star-
ken Teilnehmerfeld behaup-
ten. Marit Schürmann konn-
te einen guten 6. Platz für 
sich verbuchen. Für Nina 

Habenschaden und Jan-
neke Hoene war es der 
erste Start auf Bayernebe-
ne in der Nachwuchsklasse. 
Beide präsentierten schöne 
und sauber geturnte Küren 
und sammelten wertvolle 
Wettkampferfahrungen.

Mit ihren Platzierungen si-
cherten sich Anouk Werner 
als Zweitplatzierte, Julia Lin-
der mit Rang drei sowie Lilith 
Weiß auf dem vierten Platz in 
ihren jeweiligen Altersklassen 
das Startrecht für die Qualifi-
kation zum Deutschland-Cup 
im Oktober.

Ein besonderer Dank gilt 
den Trainerinnen Laura Hart-
man, Anouk Werner und Li-

lith Weiß, die die Turnerinnen 
engagiert auf die Wettkämp-
fe vorbereitet haben. Eben-
falls bedankt sich das Team 
bei Jenny Dorn, die den 
TSV Haar als Kampfrichterin 
unterstützte.

Mit diesen erfolgreichen Er-
gebnissen gehen die Rhön-
rad-Turnerinnen des TSV Haar 
motiviert in die Sommerpau-
se. Für die Qualifikation zum 
Deutschland-Cup im Oktober 
drücken Verein, Trainerinnen 
und Familien bereits jetzt fest 
die Daumen. 

Für Sie berichtete: HSE
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„Ich empfinde vor allem 
Dankbarkeit für die un-
zähligen Begegnungen 

und Erfahrungen, die ich in 
den vergangenen zwei Jahr-
zehnten machen durfte.“ Pater 
Gabriel Budău feierte vor we-
nigen Wochen sein 20-jähri-
ges Priesterjubiläum – Zeit, um 
kurz innezuhalten: „Ich habe 
klein angefangen in Rumäni-
en, bevor ich an verschiede-
ne Orte in Deutschland kam“, 
sagt Pater Gabriel. Dabei seien 
Freundschaften „im Glauben 
und der Verkündigung“ ent-
standen: „Ich habe die Men-
schen in schönen, aber auch in 
schweren Situationen des Le-
bens erlebt, von der Tauffeier 
bis zur Beerdigung – eben alle 
Bereiche, die die Seelsorge mit 
sich bringt.“

Nicht zu übersehen:  
Ein Riese, der Herzen öffnet
An diesem Mann ist kein leich-
tes Vorbeikommen, sowohl 
wörtlich als auch sprichwört-
lich. Zum einen liegt das an sei-
ner imposanten Größe – hü-
nenhaft ragt er beinahe aus 
jeder Menge heraus –, zum an-
deren, und das ist das Heraus-
ragende, an seiner herzlichen, 
offenen und zugewandten Art. 

Wo immer er sich in Haar be-
wegt oder steht, versammeln 
sich schnell Menschen um ihn 
herum, die ihn „einfach nur 
kurz“ grüßen, mit ihm sprechen 
oder sich anvertrauen wollen. 
„Die besondere Nähe zu den 
Menschen kenne ich von mei-
ner großen Familie mit vielen 
Tanten, Onkeln, Cousins und 
Cousinen“, erzählt Pater Gabri-
el: „Wir haben viel gemeinsam 
erlebt, fröhliche Zeiten, aber 
auch die traurigen Momente 
im Leben. In einer großen Fa-
milie aufgewachsen zu sein, hat 
meine Einstellung, Menschen 
nah sein zu wollen – egal ob in 
der Kirche, auf dem Volksfest, 
auf der Straße oder beim Ein-
kaufen –, geprägt.“

Grenzenlose Seelsorge 
verbindet
Pater Gabriel will „für alle“ da 
sein, unabhängig von deren Re-
ligionszugehörigkeit oder Na-
tionalität: „Wir sind alle eine 
große Menschheitsfamilie, egal 
ob katholisch oder nicht, denn 
ich verstehe mich als jeman-
den, der Brücken bauen will.“ 
Er wolle sie zwischen Menschen 
und Kulturen bauen, gerade 
jetzt in „kritischen Zeiten der 
Spaltungen“: „Es ist bedeut-

sam hinzuschauen auf das, was 
uns verbindet und was uns wei-
terbringt, was wir brauchen, um 
für die Gemeinschaft Gutes zu 
bewirken. Jeder Mensch, egal 
wie eingestellt, braucht das.“

Drei Jubiläen und ein 
Abschied
Aus seinen unzähligen Mo-
menten, mit Menschen ge-
meinsam zu weinen, zu la-
chen und mit ihnen zu tanzen, 
ergibt sich für Pater Gabriel 
„eine große Vielfalt an Gefüh-
len“: „Ich durfte sie nicht nur 
selbst erleben, sondern auch 
meine beiden anderen Patres.“ 
Bei den „beiden anderen“ han-
delt es sich um Pater Mihai Ci-
prian Hortolomei, der seit Kur-
zem im Chiemgau wirkt, und 
Pater Dan-Ciprian Vătămănelu. 
Da sie zum gleichen Zeitpunkt 
ihr 10-jähriges Jubiläum bege-
hen, konnten die drei vor ei-
nigen Wochen das für jeden 
einschneidende Ereignis ge-
meinsam in einem Festgottes-
dienst feiern.

Mit Zuversicht,  
Schritt für Schritt
Für Pater Mihai zieht bald ein 
neuer, junger Pater nach Haar: 
„Er kommt auch aus Rumänien 

aus unserem Orden und muss 
nur noch den Sprachkurs be-
stehen, dann kann er Ende Ok-
tober anfangen“, erklärt Pater 
Gabriel. Wie es für ihn selbst 
weitergeht, nimmt er mit Ge-
lassenheit und Gottvertrauen: 
„Ich lebe im Jetzt und Hier, dar-
auf liegt mein Fokus, ich nehme 
mir nichts Festes für die Zu-
kunft vor. Ich weiß und vertraue 
auf Gott. Wo immer er mich 
hingeführt hat, war es richtig. 
Ich habe mich jeder neuen Her-
ausforderung und Aufgabe ge-
stellt.“ Pater Gabriel weiß nicht, 
ob ihn sein Orden irgendwann 
versetzen wolle. „Vor vier Jah-
ren wusste ich nicht, was mich 
hier in Haar Wunderschönes er-
warten würde mit all den Men-
schen, die ich hier kennenge-
lernt habe. Die Erfahrungen 
haben mein Leben als Pater 
und Mensch bereichert. Ich bin 
so froh, hier zu sein. So lebe ich 
und bin gespannt, wie es sich 
weiterentwickelt, was wir in 
Haar und im Pfarrverband ge-
stalten und wie die Bereiche zu-
sammen- und weiterwachsen. 
Das ist schön und darauf lasse 
ich mich zu hundert Prozent mit 
Leib und Seele ein.“ 

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Ein Seelsorger mit Herz und breitem Kreuz  
Priesterjubiläen in St. Konrad – ein rundes Fest für die Haarer Patres

Nahbar, herzlich und immer ein offenes Ohr: Drei Patres feiern ihr Priesterjubiläum in der bis auf den letzten Platz besetzten Kirche St. Konrad mit einem 
Festgottesdienst. 
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Feuerwehr | Rettungsdienst ................112
Polizei ..................................................110
Polizeistation Haar...........................089 4623050

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern.........116 117

Ärztlicher Notdienst f. Kinder....... 0700 40040020

Giftnotruf München ............................089 19240

Apothekennotdienst-Hotline ........0800 0022833 
 www.apotheken.de/notdienste 

vom Handy 22833
 

Zahnärztlicher Notdienst ................089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Gemeindewerke Haar Notruf/Störung
  	 Strom ..............................................0941 2800 33 66

  	 Gas ........................................................089 15 30 16

  	 Wasser ..............................................0171 81 87 921

  	 Haustechnik (Heizung/Sanitär) ......... 089 12 15 89-0

  	 Antenne ............................................0171 81 87 921

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen | unentgeltlich .......... 08000 116 016

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich...................0800 11102-22
Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich................  0800 11101-11
Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich.......................0800 11103-33 

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr).................... 0800 655 3000
Der Notruf ist gebührenfrei und täglich 24 Stunden erreichbar

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

NOTRUF

Wegweiser Pflege und Alter –
Hilfe im Pflegedschungel

Kommune Ansprechperson Telefon:  
089 / 6221-

Aschheim, Feldkirchen, Ober-
schleißheim, Ottobrunn, 
Straßlach-Dingharting, 
Unterschleißheim

Herr Lindt -5216

Aying, Baierbrunn, Brunnthal, 
Garching, Grünwald, Höhen-
kirchen-Siegertsbrunn, Hohen-
brunn, Neubiberg, Pullach, 
Putzbrunn, Schäftlarn

Frau Ettrich -5245

Garching Frau Wastl -5245
-2248

Grasbrunn, Gräfelfing, Haar, 
Ismaning, Kirchheim, Neuried, 
Planegg, Unterföhring

Frau Muscatello-Berg -5215

Haar, Oberhaching, Sauerlach, 
Taufkirchen, Unterhaching Frau Schubert -5275

Der Wegweiser Pflege und Alter ist eine Kooperation des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbands und des Pflegestützpunkts 
des Landkreises München.

Der Pflegestützpunkt – 
Wer ist meine Ansprechperson?
Je nach Wohnort können Sie sich direkt an die für Sie zuständige 
Person wenden. Mit dieser Aufteilung können sich die Pflegbe-
rater und Pflegeberaterinnen noch besser mit den Besonder-
heiten und speziellen Angeboten Ihres Wohnortes vertraut 
machen und somit noch individueller beraten. 

Wer für Ihre Gemeinde oder Stadt zuständig ist, sehen Sie 
in folgender Liste:

Wegweiser Pflege und Alter –
Hilfe im Pflegedschungel

Kommune Ansprechperson Telefon:  
089 / 6221-

Aschheim, Feldkirchen, Ober-
schleißheim, Ottobrunn, 
Straßlach-Dingharting, 
Unterschleißheim

Herr Lindt -5216

Aying, Baierbrunn, Brunnthal, 
Garching, Grünwald, Höhen-
kirchen-Siegertsbrunn, Hohen-
brunn, Neubiberg, Pullach, 
Putzbrunn, Schäftlarn

Frau Ettrich -5245

Garching Frau Wastl -5245
-2248

Grasbrunn, Gräfelfing, Haar, 
Ismaning, Kirchheim, Neuried, 
Planegg, Unterföhring

Frau Muscatello-Berg -5215

Haar, Oberhaching, Sauerlach, 
Taufkirchen, Unterhaching Frau Schubert -5275

Der Wegweiser Pflege und Alter ist eine Kooperation des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbands und des Pflegestützpunkts 
des Landkreises München.

Der Pflegestützpunkt – 
Wer ist meine Ansprechperson?
Je nach Wohnort können Sie sich direkt an die für Sie zuständige 
Person wenden. Mit dieser Aufteilung können sich die Pflegbe-
rater und Pflegeberaterinnen noch besser mit den Besonder-
heiten und speziellen Angeboten Ihres Wohnortes vertraut 
machen und somit noch individueller beraten. 

Wer für Ihre Gemeinde oder Stadt zuständig ist, sehen Sie 
in folgender Liste:

Die nächste Ausgabe erscheint am Di., 20.10.2026

Anzeigen- / Redaktionsschluss: Di., 13.10.2026, 9:00 Uhr
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Für Sie berichtete in dieser 
Ausgabe
Manuela Praxl
Die mit (HSE) gekennzeichneten 
Artikel und Fotos sind eingesen-
dete Berichte, die unter der aus-
schließlichen Verantwortung des 
der Redaktion bekannten Verfas-
sers veröffentlicht werden.

Kostenlose Verteilung 
in Haar, Gronsdorf, Salmdorf und 
Ottendichl (Werbeverbote werden 
berücksichtigt!) sowie zahlreiche 
Geschäfte im Stadtgebiet.

· �Auf www.haarer-stadt-echo.de 
werden viele Beiträge auch mit 
weiteren Fotos veröffentlicht.

· �Artikel erscheinen unter der aus-
schließlichen Verantwortung der 
gekennzeichneten Verfasser und 
stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung des Verlages dar.

· �Leserbriefe stellen die Meinung 
des Verfassers dar. Die Veröffent-
lichung bzw. Kürzung von Leser-
briefen behält sich der Heraus
geber vor.

· �Aus Gründen der besseren Les
barkeit wird bei Personenbe-
zeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern die 
männliche Form verwendet, es 
sei denn der Autor berücksichtigt 
eine entsprechende Regelungen 
im Rahmen der genderneutralen 
Sprache / Schrift. Entsprechen-
de Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich 
für alle Geschlechter. Die ver-
kürzte Sprachform hat nur redak-
tionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung. 

· �Für unverlangte Einsendungen 
von Fotos und Texten sowie die 
Richtigkeit der Angaben über-
nimmt der Herausgeber keine 
Gewähr.

· �Nachdrucke, auch auszugsweise, 
sowie Übernahme vom Verlag ge-
stalteter Anzeigen nur mit schrift-
licher Genehmigung des Heraus-
gebers.

www.haarer-stadt-echo.de
Aktuelle Informationen  

& Veranstaltungen
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Frau Maurer, Sie haben im April diesen 
Jahres die Fachgeschäftsleitung 
unseres Fachgeschäfts in Haar 
übernommen. Wie fühlen Sie sich in 
unserer Stadt Haar? 

Ina Maurer: Es ist ein großartiges Gefühl. Die 
letzten Monate waren intensiv, aber unglaub-
lich positiv. Ich wurde von vielen Menschen hier 
herzlich empfangen und freue mich sehr darauf, 
die Hörversorgung in der Region aktiv mitzuge-
stalten. Für mich ist gutes Hören Lebensqualität 
– und genau das möchte ich den Menschen hier 
bieten.

Was hat Sie dazu bewegt, die Ausbildung zur 
Hörakustikmeisterin zu machen?
Die Hörakustik begleitet mich seit meiner Kind-
heit. In den Anpassräumen meiner Eltern habe ich 
erlebt, wie Menschen durch eine passende Hörlö-
sung ihre Lebensqualität zurückgewinnen. Diese 
Erfahrungen haben mich geprägt und sind ein 
Grund dafür, warum ich nach meinem Ingenieurs-
studium Studium meinen Weg ganz bewusst in 
diese Branche gelenkt habe.

Welche Leistungen dürfen Kundinnen und 
Kunden bei Ihnen erwarten?
Wir bieten das gesamte Spektrum moderner 
Hörakustik: ausführliche Hörtests, Anpassung 
hochwertiger Hörsysteme, Gehörschutz, Tinni-
tus Beratung und natürlich umfassenden Service. 
Mir ist wichtig, dass sich jeder Mensch bei uns 
gut aufgehoben fühlt – egal ob es um eine kleine 
Reparatur oder eine Neuversorgung geht.

Was 
macht 
den 
neuen 
Standort für 
Sie besonders?
Die Gemeinde hat eine wunderbare Atmosphäre. 
Viele Menschen kennen sich, man begegnet sich 
auf Augenhöhe. Ich freue mich darauf, ein Teil 
davon zu werden und langfristige Beziehungen 
aufzubauen.

Was möchten Sie den Menschen in Haar zum 
Abschluss mitgeben?
Ich lade alle herzlich ein, einfach vorbeizukom-
men – ganz unverbindlich. Ob Hörtest, Beratung 
oder ein freundliches Gespräch: Wir sind für 
Sie da. Gutes Hören beginnt mit Vertrauen, und 
genau das möchte ich hier aufbauen. 

Auf Instagram, Facebook und YouTube gibt es 
Aktuelles aus unseren Fachgeschäften!

An allen Standorten sind gute 
Parkmöglichkeiten vorhanden.

Wichtiger Hinweis: Seit dem 22. Juni laufen in der Leibstraße umfangreiche Umbau- und 
Sanierungsarbeiten. Wir sind weiterhin gut erreichbar: Bitte nutzen Sie die Zufahrt über die 

Wasserburger Straße. Parkplätze stehen auf der stadteinwärts führenden Seite zur Verfügung.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9:00 – 13:00 und  
14:00 – 18:00 Uhr

„Gutes Hören beginnt mit 
Vertrauen, und genau das 
möchte ich hier aufbauen.“
Hörakustikmeisterin Ina Maurer 
übernimmt das Fachgeschäft 
von „Suschko Hörgeräte & 
Gehörtschutz“ in Haar.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9:00 – 13:00 und 
14:00 – 18:00 Uhr

Telefon: 
089 / 45 66 64 41 
E-Mail:
haar@suschko.de

Leibstr. 1 
85540 Haar




